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STADT KIEL. DER O BERBURGERM E I ST ER 

AU SS ERORDENTLI CHE SITZUN G 

DER STADTVERTRETUNG 

am 29. und 30. März 1950 im 

Großen Saa l der Pädagogischen 

Hochschule. Kiel. Diesterwegstraß 

DI ESE E INLADUN G GILT AL S E INLA SK ARTE 



HAUSHALTSBERATUNG 1950 

Mittwoch. den 29. März 1950. Beginn 9 Uhr 

Donnerstag. den 30. März 1950. ob 9 Uhr 

ANSPRACHE 

des Herrn Ministerpräsidenten Die k man n 

ETATREDE 
Oberbürg rmeister Gay k 

Bericht des Vorsi tzenden des Finanzousschusses 

Stadtrat Sc hatz 

Stell ungnahme d r Fraktionen 

Für die SPD: Ratsherr Max Sc h m i d t 

Für die CDU : Ratsherr Dr. Lindemuth 

Für die Nationale Rechte: Ratsherr Dr. Rasmuß 

AUS SPRACHE 

Schlußwort des Oberbü rgermeisters 

, 

, 
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BERATUNG DER EINZELPLANE 

PERSONALWESEN 

Berichterstatter Stadtra t Hartmann 

O RDNUN GSWES EN 

Berichterstatt r Stadtrat Schubert 

SC HULE UND KULTUR 

Berichterstatter Stadtrat Langb hn 

SO ZIALWE S EN 

Berichterstatter Stadtrat Kowalewsky 

GESU NDHEIT SWE S EN 

Bericht rstatter Stadtrat Dr. Hell 

BAU - UND S IEDLUNG SWES EN 

Berichterstatter Stad trat Wüstenb rg 

WOHNUNG SWESEN 

Berichterstatter Stadtrat Sartori 

WIRTSCHAFT UND VERKEHR 

Berichterstatter Stadtrat Lüthje 

STADTISCHE BETRIEBE 

Beri chterstatter Stadtrat Käster 



; 
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3 t a d t K i e 1 
- Hauptamt • 
A 2K/Schm. 

An 
alle HatsherrEHl 

Kiel, den 18. llärz 1950 

&~.t~.:. .... L.Ha.ushal ts satzung für das Rechnungsjahr 1950. 

Anliegend wird die Drucksache 790 - Haushaltssatzung der 
St ~dt Kiel für das Rechnungsjahr 1950 - mit dem Haushaltsplan 
19~0 als Vorlage fUr die Sitzung der Stadtvertretung am 
29./30.3.1950 vorweg übersandt, damit die Fraktionen sich schon 
jetzt mit ihr befasson können. 

Dar Oberstadtdirektor 



Fin.anzansschuß 
Rä.mJnerei.~t 

Ki';Ü , de n 15 ~ März 1950 

Drucksache 790 . ., •• -.---.... I._ .~. . . •• __ 

.B~~?::~!_~:t.J. Huu shal t ssatzung der Stad t I:L·; l fi r das Rechnun3 sj ahr 
1950. 

&.~.r.i.c.~l.t,~~. s,~~?.~t?_:r..;. Stadtrat Sc ha tz. 
Folgende HIlusha ltssatzung :für d J.$ Hecnnungsjahr 1950 
wird genehmißt: 

Auf Gr und d? r §§ 83 ff. der Deu.tschen · Gemeindeordnung in der 
li'a.ssUi:10 da l' Ve rordnung Nr . 21 der Mil.Reg , vom '1. April 1946 
wird folgonde Hau sh alt s satzung erJ. assen: 

§ 1 

Der Hau l:-\hal t splan fü,r das Hechnung ~·j j~r 1950 wird im ordent ... 
lieh en Haushaltsplan 

in den :.:annahmen auf •..........•.•..• DM 
in den gusgabeh auf •...••.•..••••••• DM 

und im ~ .. ußf)rorde~1t11chen Haushaltsp lan 

in den Einnahme n auf 
j.!l den Ausgaben auf 

festgesetzt. 

• t ••••••••••••••• 

~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

§ ·2 

DM 
DM 

DiE:: St .Juer sä tze (Hebesätze) für die Gem~1~.jes ·~ ':'lern, die·fi.i.r 
jedes Rechnungsjahr neu fes tzußet'?- en sind, werden wiE. folgt 
fe stge setz t ! 

~ .•. . Grund steuer: ....... __ ._-.. --- -
a) für die land- unfl forstwirt s ch.a f tlichen 

Betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . Hebesatz 180 v.H. 
b) für die Grunds tücke - auI3er im 

Stadtteil Elmsc~enhagen -. •.•.•• 
im Stadtteil Inmschenhagen ..•. 

. ? •. . ~.~!?r"p e ~_t ~.~E.. 
a) nach dem Gf~werbeertrag und dem 

Geworbekapital fU r gewerbe ~teu­
erpflichtige Betriebe . • . . . . 

b) nach der Lohnsumme 
. ... .. . 

f'ür gewerbeoteuerpflichtige Betl iebe . . • 
für Zweigste llen im Sinne des Ge­
werbe steuerg~sotzes • . . . . . • • . • . 

§ 3 

il 

11 

" 

300 v.H. 
200 v.H • 

300 v.H. 

1.000 v.H. 

1.200 v.H. 

Der HÖ0hstbetr ü.g der Kassonkredite, die im laufenden Rech­
tJ.ungs jahr Bur i .uf'rechterhal tun2: des Betriebes der Stadthaupt­
kasse in An sprLlch genommen werd ':n di.irfen, wird auf 4.000.000 DM 
festgesetzt. Ul diesem Höchstbetrng sind .•.•...•••..•••• DM 
Kassenkredite. enthalten, die auf Grund früherer Erwücht1-
gUl1gE::n aufgenoIllillen und noch n1ch '~ zUlückgez Hhlt sind • 

... t . ..1 •.. 



§ 4 

Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur Bestreitung von 
Ausgab'3n des außerordentlichen Haushaltsplans bestimmt sind, 
wi~d auf 18.842.200 DM festgesetzt. Er soll nach dem Haus­
haltsplan für folgende Zwecke verwendet werden: 

1. 'v7iederaufbau städ tischer Gebäude und Ein ... 
r ich tungen . • • . . • . .. • . . . . . . . 

2. Ausbau und Verbesserung von Straßen • . • 
3. Baumaßnahmen der Stadtentwässerung . . • 
4. Baumaßnahmen in den 'Nohnsiedlungen e..u3er­

halb des Stadtgebiets • . • . . .. . . . . . ' 
5. Aufschließung ehemaliger ~iVehrmachts - und ' 

Rüstungsliegenschaften für wirtschaft-
liche Zwecke. • . . . • . • . .. 

6. B(:; schaffWlgen . . . . . . . 
7. Grunderwerb einschI . Zubehör und Be~ 

stand teile . . . . . . . . . 

. .. 

. .. 
8. Bet ~iligmlg an wirtschaftlichen Unter­

n r:}hmE~ n . . . ~ ~ : . ; . ' . : . ~ . . . . . 
9. Vorfinanzieru..llg dGS Wiederaufbaus des 

1<1elor Hauptbahnhofs .•... ' ..... . 
10. Stadtwerke .. ' ~ . ~' ........... . 
11. Hafen- mld Verkehrsbetriebe . • . • • • • 

Kiel , den März 1950 
Im Auftrage des Rats der Gemeinde 

4.512,600 DM 
1.342,400 DM 

547.200 DM 

680.000 DM 

1.400.000 DM 
120.000 DM 

1.000.000 DM 

460.000 DM 

125.000 DM 
6.200.000 DM 
2.455.000 DM 

Oberbürgermeister BürgermGister 

Be gründ ung , 
--------- .. -.,. 

Als Begründung dient dGr Vo r bericht zum Haushaltsplan. 

S.chatz 
Stadtrat 



S t a d t K i 0 1 
- Hauptamt '-
A 2 K/vN 

An allEl Ratsherren 

Kiel. den 23 ., März 1950 

Betr.: Haushaltsberatung 1950. 
/ Anlie30nd werden der WirtGchaftsplan der Stadtwerke 

als Anlage .. zum HaushaI tsplan 195~ und ~i:t:le Stellungnahme 
des Stadtkamme.rers zur' Beratung ~n der S~ tzung der Stadt­
vertretung am 29 c/30.3.50 nachgereicht. 

Der Oberstadtdirektor. 



Der Stadtkämmerer Kiel, den 21. März 1950 

Der betliegende rrfole:§l~.?P.. der dt adtwerke Kiel, der dem 
Hau.shaltsplan als Anlage beizufügen ist, deckt sich nicht 

mit den Hauehaltsansätzen 
81/212 Zinsen für investiertes Kapitalvermögen 

(l~i genkapi t al) 
und 

~lL31l r:onzessionsabgabe 

InSE;;. 

(v;.) . ~;:c ite 1 ~· 4 des Haushaltsplans) 

1.100.000 DM 

400.000 11 

1.500.000 DM 

r~ . u.f Grund df.)f) Beschlusses des Hauptausschusses für die 

sti:-idtischfm Betriebe vom 16 . März 1950 ist im Erfolgsp1an 

eine Gewinna blieferung von nur 1.323.237 DM vorgesehen. Um 
ei:1p. '8 r höhung de s Hanshal t f3f(.~ hl bedarfs zu verfl1eiden und zur 

Gewährleistnng der von der Kämmerei beschlossenen Gesamtab­

lieferung von 1.500.000 DM wird vorgeschlagen , die vorge­

sehenen .bs cllreibungen auf das Anlageverrnögen der Stadtwerke 

entsprech..:md herabzusetzen. Dieser Vorschlag erscheint 

UIIlSO unbe de nkl icher, als die endgi.ati ge Ilewertung des 

Anlagevnrr'1ör-:-:!nB nach dem J)i\1 - Bi lanzge setz, von der die 

Höhe der Abschrcib'lU1gen abhängt, noch offen steht. 

Der im !in'?E~ El€ffi der Stadtwerke ausgewiesene Darlehensbe­

darf liegt 1.lI1l. 10e.OCO DM höher als im außerordentlichen Haus­

haltsplan veranschlagt. Dadurch ergeben sich f olgende 

.i-i.l1derungen: 

Ha t:L shal t:3stelle -_ ... -_._ .. -----
y".?V120 An den ~I\ i.nanzp lan der Stadt­

w~~ rl{e 

( vg'l C " t .' • ,,> eJ. e 171 - rot - dos Haushaltsplans) 

li2.~er Ansatz 

6.300.000 DM 

Im § 4- Ger He· t.lIJhal tsaatzun g erh öht sich der Gesamtbetrag 

c.er JJc.u:· l c .~ler.: auf' 18.942.200 DM und der Darlehensbetrag unter 
§ 4 ~':,i ffor 10 auf 6.300.000 DJ.!i . 

Dr. F u c h s • 



'raktion 
Nationale Rechte 

...... _-

DrllC1keaohe 828 

Kiel, den 23 . März 1950 ~ 

_!~~~~g~_~~_g~~~~~~~~E~~~!~g_1~2Q~ 

1. Alle sachlichen Ausgaben , elie d.er Durchführung der Verwaltungs­

arbeit dienen, sind auf den Stand dBS Etats des Vorjahres 

herabzusetzen, soweit sie in diesem Et~t hö~er an~esetzt·sind. 

2. 8.2 Nr.69 

Die Bewilligung eines Zuschusses f ür die GeseJ,lschaft der 

Freunde Coventrya mit 5.000, -- Dr!: , ist zu stre i ehen. 

3. S.2 Nr.75 

Ausgaben für Repräsentation sind um 50% zu senken a.uf 16.000, - DM. 

4. S.3 Nr.50,51 

Die Auf W3..nd, aent schädigung fUr ehren.amtliche Stadträte beträgt 

monatlich 100 ,-- ~. 

:Oie Entschädtgung für die übrigen Ro.tsherren~ die an die 

Fraktionen ge zahlt wird, beträgt pro Kopf 20, -- DM monatlich. 

5. S.6 Nr.oo5 

Stadteigene Personenkraftwagen stehen einzeln abgestellt 

nur dem Oberblirgermeister und Biirgermej.ster zur Verfügung. 

Alle übrigen Wagen werden einsatzmäßig von der hierfür zustän­

digen Dienststelle gelenkt mit der Einschränkllng , die Benutzung 

nur für unbedingt notwendige Dienst"!'ahr ten zu genehmigen. 

6. 8.10 Nr.o12 

Ein Zuschuß für die Standesä~ter von rund 100.000,-- DM ist 

untragbar. Es muß durch eine entspre chende 'Gebiihrenerhöhung 

erreicht werden, daß der Zuschußbeda.rf um ein Wesentliches 

herabgesetzt wird. Dabe;!. bleibt selbstverständlich für Unbe­

mi ttel te die Mögli chkei t de s GebührenerJ~as se s oder der Gebüh­

renminderung bestehen. 

D'1e Fraktion der Nationalen Rechten beant:ragt daher eine Ge­

bÜhrenüberprüfung beim Stande ~amt dur ch den zuständigen Aus­

schuß" 

- 7 -



.. , 2 -

7. 6.24 Nr.20 
Das Schulwesen hat eine derartiee Ausweitung erfahren, daß 
es nicht me ~lr zu verantworten ist, es durch einen einzigen 
Schulrat leiten zu lassen, zumal dieser Schulrat nooh duro:tl 
andere Aufgaben weitestgehend belastet isto 
Es wird beantragt, die Stelle eine s z1iifei ten Schulrates zu 
schaffen~ 

8. S.35/36 Nr.25,10 
Dia AusBaben sind soweit Z'l senken, daß der Zuschuß nicht 
höher ist als im Jahre 1949. 

9. 8.49 Nr.322 Ziff.971. 
Der Ansatz Ankauf von Kunstwerken ' :::.w. ist a.uf 3 .OOO ·~-- DM 

herabzusetzen. 

10. 8.49 Nr. 330 

Der für die Stadtbücherei gs1orde:.c·te Zr' .. s :::;:huß in Höhe von 
43.000,-- DM steht in keinem Verhältnis zu d~r Bonutzung der 
Stadtbücherei. 
Wir beantragen: 
a) Die Leih .. · und Mahngebühren um 50% zu erhöhen, 
b) die AUSGaben soweit zu senken, daß der Zuschußbedarf 

aich um 35% senkt . 

11. 8.92 Nr.550 Pos,804 u. Püs . 901 
a) Der Betrag ist auf den Sa'0z, nes Jahres 1949 herabzusetzall' 
b) Der Betrag ist auf 25 . QOO,-- DI:; :':' '';; ..I.· Qbzuz..;~~en. 

12. 8.93 Nr.56 Pos.69 
Der Betrag ist auf don Satz des Vorjahres herabzusetzen. 

13. 8.93 Nr.570 
Die Ausgaben sind um 2,000, -- ~r. a i .nzul'loh1'i=i.nlren. VerteilUllS 
obliegt dem, Aussc:huß~ 

Dr. Hasmuß? 
Ratdherr. 

If 



Fraktion 
Nationale Rechte. ---...... 

14. 3.103 Nr. 671 

Kiel, d 8~ 27. März 1950. 

D1E: vorgesehGnen Mi ttGI zur Aufr,iwnung und Beseitigung von 
Trümm6rn sind in erster Linie und bevorzugt zur SäuberUi1g 

der Straßen und Bürgerst s ige zu verwenden. 
Zweck: Sich;~rung dos VCJ rkchrs ge gul Ui.1.f8.lle. 

15. Die POlizei ist anzuhalten, mehr als bisher da.für zu sorgen, 

daß bei Bauten und Reparaturarbeiten der anfallende Bau­

schutt usw. von dE:n Unte:cnohmer-}i'i ::-.'lUOl1. sofort beae! tigt 

und abgefahren wird ... 

16. 5.119 ff. Nr.73o bis 733~ 

Die vie r N1laeen Schlachthof, Viehhof, Seegrenzschlachthot 
Ulld K'ühl- und Gefrierhaus erfordern zusammon einen Zuaohuß 

von Ub0r 180.000,-- DM. Es erscheint notwc~d ig, einG größGre 

Wlrtschaftlichkcit diGser Anlagen zu erzielen, um sie mög­
lichst ~uschußt'roi zu machen. 

Wi:t bG8.!ltragcn dah er Einsetzung eine s besond ~rel1 Untersuohunga­
ausschussü s zur Prüfung dieser Fragen. 

17. 5.128 Nr. 7502 
Forsten: Die Ausgab en sind um 10.000,-- DM zu senken. 

Pos. 634 ist um 10.000 1 -- DM zu sb'nk&n, so daß annähernd der 
Zuschußbedarf des Vor j ~~.hr ; ~ s erre j.cht wird. 

18. 5.131 ff Nr. 7530 ff. 

Bei sämtlichen Bäd~~rn der Stadt mit Aus.i.1ahme des Strandbades 

Falk(:;!nstein sind, soweit sie in diesem Eta.t Zuschüsse erfor­

del'n, dle Etats auszugl0ichcn. Andernfalls 1st Verpachtung 

im L~ufe des kornmb:lden Etatsjahres :w.zustreben. 

Hal'tmann, 
Stadtrat 0 



SPD-Fraktion Kiel, den 27. März 1950. 
-----

A n t rag . 

Für die VHederbeschaffung von Schulmöbeln für 40 Sohul­
klas s '3:1 sind bdi der HaushaI tsstelle 21/971 = 84.000,-- DM 
eingestellt worden . Mit Rückslcht auf die außerordentliche 
Dringlichkeit der Beschaffung von Schu.lmöbeln beantragt 
die SPD-Fraktion, Mittel für weitere 40 Klassen anzu­
fordern • 

. Es wird daher beantragt, die eingestellten M1tt'1 um 
84.000,-- DM auf 168.000,-- DM zu erhöhGn. 

Sohmidt, 
Frakt1onsvors i tz ender. 



Dr uc ~_~~l.c ~.~._ 8. ?,3, 
CDU-F':raktion Ki c' l, don 28. M~irz 1950. ---- .. 

~~~!~g~_~~~_~~~~g0l ! ~~~~0~~g_222Q! 

1. S0itn ' 2, HRush c~lt sst ellG 0010/50. 

Die G-::~1 'Jhlni<; u.\lD ~L?r hia r . ve r anschL:-.g t 0l1. persönlichen Vc:rwal­
tungs D.u Gge.b :.' .l umfaß t nlch t d ie G~ nl; llllli gung der Be soldung wie 
'sie im St -.; l l ..:nlücul , imlagü 7, für d i Gj cnigen Bl..'amte n vorgesehen 
'Wird, dl.] r,I.C:'..uh d8r na U Gll G0illl.;ind Gordnw1G zu wäh10n sind . Insoweit 
blGibt b ,-:. r.;OtJ.::1.J rc Fe stsetzunG J urch di e Stadtvc'rtre tung vorbe­
halton. 

A~.B,r~~un,1.t:. Die :).:;lbstvvrw~-.ltung h a t blsh i r k t: ino Geleg0nheit 
ö 0:habt, tf1e B;,sol,Jw.1g dJ r n ach de r n.Juen Gi]me indGordnung . 
~u wählenden D~~~tGn f es tzus ütz cn. . 

2. SOit0 2, Hau s hal tsstollo 0010/730. 
Soit ~ 3," 0011/730. 

GogJns (; i tigc DcckuIl0afiihigk~:i t. 

logr.Wlsl~· Di · ~ fUr Je.s Büro dos , Stad tpräs1clontcn vorgesehenen 
9i30- u. Fahrkoston, die St~ td tpräsidiwl, Stadtvortrotcr und 

btirge rlichc Mi t ßliodGr umfnseün sollen , ~;rschGinon zu gering 
~d bedürfenl 1.:t:'.1tcr Umst iindol1 der lmffüllung durch die Gnt sp rechende 
Haushaltsst .0 11ll Jo s He.uptamte s. 

3 • . S01 te 24, Ha uohal ts abschn itt 20. 

Di \~ Fra ktion schließt sich dem Antrago de r Fraktion d8r Natio­
~1 ;Üon R~ chto vom 23. März 1950, ZiffGr 7, an. 

~_9LS.~)J!}.d.ffi1S. : Bis zum :Be ginn '~0S Kri. e ge s ist die Schulaufsicht 
von e inem bc sond8r 0n Schul r :1t a usgoUbt wor(1o:.t . Dle VerüinigWlg 
der Fu.nktio.t1,·;n de s Stadtschul:r.ates un ~. de s Schul:?ufsichtsboam­
ton. i n ~;incr 1'0 r so n wird dem Umfange de s Schulbotriobc s nicht 
gürccht. . 

4. S\:: ito 62, Hp. :'lGh ::ütsstolle 44/69/Naohw€isung I, Sa ite 174, Nr.62: 

Wird mit folG J ild~m Zus a tz v e rsehen: 

davon 4.000 DM f'Ur dem Kin -".±ergarten d8r Kirche ngeme inde Hol tenau. 

!!s.B.~·.ü.nd~lKt In Holt on r:'.U be finde t sioh kein stä.dtischer Kinder­
garton.· -nIe Zllscb 'i sso fUr die städ ti sch,·.m Kindergärten sind 
aUßerord 0 .. 1tlioh h och (vgl. Haushaltsabschnitte 2521,4181,470, 
4710, 4711). 11110 Elnrichtungen der Freien Wohlfahrtsp flege, 
die don Zusol1uß 8:; lbst üb ornehmen und zur Minderung des-
solben l od l glich ,-; inos Bei tragos der Stadt bedürfen, sind daher 
zu fördern. 

5. SOlt0 92, Haush::.ltsstülle 550/804: 

Dor Bvtrag für Un t e rhaltung dor Platzanlagen usw. ist um 
25.000 DM zu sc~kon. 

~t:t:L~!d uniU. Die geplantG Wio du rherstollul1.g des Nordmark-Sport­
o d~ s ist unter der H2ushaltsst clle 550/901 berücksichtigt. 

Es ersch:'j int daher angobrncht, GS be zÜgl. '"ler Unterhaltung boi 
dem Ansatz dos Haus haltsjrulrüs 1949 zu belassen. 

6. Seite 93, H..'lushaltsstolle 56/69!t'{achw.I, Soite 176, Nr.87: 

Wird mit folg 8ndüm Zusatz versehen: 

- 2 .. 
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c1iJ.von 6 . 0C0 DM Be ihilfe f ü r d i\: Errlch -c 1.n.i ; <..: i n :! s Ki l1'"1 Gr t !l.ges ­un'~ J\ ~ c;"' ~ l :1.. imiJS (l e: r KiJ:.'c h GiJGCInE i.nde Ki ·:' l - F:ri 'y.1 r ic h s ort. 
BCj$.::,i i.n.'·'l~; .\ ~~ : D:1 " Kirch ,·:ng : lJ1C indt~ Ki e l - F:r :i.cdrichs or t h rtt s c' i t . Sam­ill -.: r 19 49 ·~-: ,- n Be.n .,, 1 .1.1 (:;8 Gt;.· rn~~· in,J ,: . jugol1J h a u s 1, s in ~~ngriff ge .... 1.0 inTfl ;; :tl· Das s -t; \ ~ t1s(~h ( .. J·llg.;;n db . .: i.m ü , Fr i ,; :! r i c h "·· ort r :Jicht nicht n \u :'. , uIll :<I r r Jt '-' ," .,tl t ' " - . ' ch '''' -, " t r " , ~ ., t "(' '''' ')''' ' k .. · · D·' ·' 1 tb "'ri-ü ~ >,,;!, _L no c. u s r ·.: l . ".n ,.\ .. ~tl t :. ( :6 l . n t ::- ,:' \~ .l..t zu onnon. 11... 11 . ~ s cll ::: i'~cl t hi l fi) h "\t fi h ' J · ~. B GC,UG in:.1G j ug I.J l(lh;:ms e in J)rl r l oh eü von 15.000 DM b . ;:.' :Ll1 ~gt, a us ~J\, it o :r t:m .;j f.·Lrl . :':.l \ ~i-:l , Spend en un:-1 Op f :.r n Wl.;:c ·'t ..; n 9. 000 ')M i:1,ufk or j-m.·)n , 2 8 f i:..:hl ,m. 6 . 000 DM zur Hc r r ichtu:J.g • . A"IJ";,;fü Gh ts /L :.c ,' r h ,-';b l i e l:'H,; n 1~ufw ~ n;l un,~ 211 1er 3t D.d t f Ur · stä.d t. Kin" 1(; :r t E"~60: ;:'·h t:; im . (vgl. 7. i ffd r 4) und Jugo;'l(l.h~ iml? (vgl.H3.u s h cÜ tsab" 8c}]]:;1 t t ~ 4'71 2 , 570) i s t d u r h lt :n lg r] c·.r Kirch l3 u g.::: me i .lJ.ck auf Bc ... williGung c: i n d S Bl<L tra g o s von G . 000 ·DM G'Jr c;chtfe r ti6 t,. zumal· d:?, s Kin0. G:t t agc s- u. Jug ·.:m.1112 i m :J,..; :t' K..i.. rüh ,ngl.?!J.l c i n rJv Friodl' :t. Ch:Sort tel lv\.ch s ui uo r li'o rtigst ~ülung 'Ohl1'::' I nan sp r uc hnahmc öff ': n t .lichs r Mit c.:"'U :~ 8chl i.:;ßlioh mit \1i 3kon i suh"::!1 und lci l'ühlichuü Mi tt81n 1.U1t0 r­h ,:-J. t .Jn würd0U s oll. 

, . . 

Dr . LindcD1l.~ th , 
Rat shGrr. 



SPD-Ha t ahe l;' .renfl'( I.:rt i on Kiel , den 28 0 März 1950 

/ 

Antra '''' -----------Q-
~!J!::?;~~~~!~~~~~~~~fL~ .. !g2Q_ 

Die SPD-Rfltsherre.nfrakt ion bee.ntragt, den Titel 675/98 
C.; (~i te 107) um 80.000,- DM zu erhöhen. 
Entspreohend diesem Betrage ist d fJr 'ritel 671 
(Seite lO~) zu kü~z8n. 

Beg rUn dun g ------------- .. _------_._-

:,)ie ~j:?::J-RL'I.t3her:eenfrcl.ktion anerb~nnt die außergewöhn­
liohe Leistung in deZ' Wied ~;rher8tellung der Str3.ßen­
IHuolüon . Mit den im Etat angefol.'derten Mitteln wird 
es abül' nioht l.löglich sein, die Hälfte der Leuchten 
wi0darherzustellen, die vor dGm l~i ege vorhanden waren . 
Die ;";YtJ-Ratsl1errenfraktion b i';;j~,ct deshalb die ,stacit­
vertrotung', den Etatti t(3l um 80.000, - DL: zu erhöhen 
und diesen Betrag bei der ~l.'rümrnerbesei tigung einzu-
8pf.~~en. 

S c h m i d t 

.... 



12!:!!:Q!f~~.Qh~J~~2.!. 

SPD-Ratsherrenfraktion Kiel , ' den 29. ~ärz 1950. 
----~-

Die SPD-Hatsherrenfra.ktion beantragt, den Ti tel 41,80/901 
(Seite 59) um rnJ 100,000,-- zu erhöhen. , 

Im Jrulre 1950 muß mögliohst das Ziel erreioht werden zu­
mindest jeder Familie in den Lagern "einen ei~enen WoJm;aum 
zu geben" Da (~,ie angesetzten DM 200. -000,--- h~e.rfür nioht 
ausreiohoil t bittet die SFD-RatsherrenfrB.ktion

" 
den Etattitel 

um DM 100.uOO,-- zu erhöhen. 
ZU!' Deokung sohlagen wir vor, in. der Einnähmo unter Position 
170 (Seite 58) einen Mehrbetrag von DM 85,'000,-..,;' anzusetzen, 
da mit einom ~usohuß von 8~ vom Bund bezw., Land zu reohnen 
iat .. 

Sohmidt, 
Ratsherr • 

... - ..... -



• 

-------

.h. n t l' GI. ~ -< ---- .. _. <. \':/. -

:.,ur ßt ..ltberatl.ffit:', d.nlirlich de S ~ t.J. t s 10 s ;lohnun.3saote s. 

Ich badlltr :I • .;e , 1ie 3taltvert_~etvnG vlOlle besculi: 10n , al~ He 

Ldl,'lO'l.'G-.;i ;rung h",ranzutr e t,m. Jit 1em ~r3uchen, o.ß so ~ort Jie 

Veror ~ nung ''oer uZl"usrew~lunu los L.J.l1,le.J üni..;tel's :'~l' U~1.Ji v dll.mg 

und ·,hu:?Jau vorü 4- . NOVemr)8r 194-7 .J.ufge h oben '/ird. 

J; 8.cl. 1 e .11 in 'lie .son T 1,:en ie :Jt.J.rl t ~ e 10ill en :I!'rJ.n1r .L·urt llJld Essen 

Un im rlIai 194-9 bereits He Stalt Of J' enbach/~.1ain lie 393 ti llUn ' en 
, .J 

über 1 i e Zu 'm-.;s . ..8 lcJhrüt..;un b ,.u~[; e.lO ben .;labe fl , h..:.b~n Hi r -~ ino 

Verunlclssul1b L:lehr , :i ie Verorlnung über lie Zuzujsre J elun,:; beste.Len 

zu L ssen . Die .rt.U ~'18bu'1g der Z u~u~ s -.;en~ mi lmg be rleutet nicht 

etwa ''luch 'ufhebunt~ der .'o hnr aumlenkun.s; an sich • .c;s soll 'nur 

e n'llich einnal lern BU.I wer ~·e It;~8nhGit -.:e,38 ben le1' ,-le'1, er al s 

J us~ebombter ir .::;endwo sc '. lecht in La 1e SC~llesl.,riL>-Holstein oler , 

Cl ßerllalb les Land'es vLntorc~ebr3.cht i.Jt , :Jied~r nach Kiel zurLi..ck­

k ),.ll'on zu können , :le nn 'Jr >ich hier s;l her .:dne I ö~li Jh1r i t 

sch:J.f "t be i.,vv . \/enn er Jie M')Jlic 1 ei t 11.tt , hier ohne InanQl!ruch ­

nahme les ~ohnun3s 1.ntes .lieder lmt brzuko'1l...Uen. 

DU.L'c11 das Bundesc.:,Cs1tz iJt jedem Bun esanJen 'riGen.rdig stellt, 

sich Eeinen rbe i t J1Jld.t z u,:übst zu wTll n , 11.30 kann je 1e1" r~)e i ter, 

der in Kiel ~ rbei t fin1et , he se auch annehmen . Der Zuzug kann 

ihm k aum noch verv'/ehr t 'i'lerden. IIcn.3chen 1en ZuzuG ;u ve . .cweh en, 

SC.~la _l't Ver b i tteru 19 ll.ll keine Li obe '-,mr Denokratie . 

Die Heim ehrer aus Krie ::, s-.;e .... tllGensch t bedür en r)ekanntlich 

keiner ,uzu7s6en3hni 'ung .lir ihre Heimatstadt . Ebe nJo s e lbst­

verDt~nJlich ist , daß lie evakuierten Ki olvr Blrger das Recht 

be kOillllen, ohne Zu~u~sgep.3hdi3ung '/.fieder nach Kiel zu ziehen . 

H art man n • 



I ., 

Stadtrat IIart r:lCinno , , . 
Kh:l, .len 29. iiirz 19500 

-----

• ~~2~~~!~ß~~~~E~~ 
betr. Zuzu,?;s,genehmi ,sung . 

lcb bealtra~e, di~ St a Jtvertretung wolle ~esc~lid ß en, an die 
Landesregierune; rli t ,lern Ersuchen 11e anzutretel1,si~h in Bonn 
sofort dafür einzusetzen, daß a,lle , Vero rdnungen, die den Zuzug 
re 'eIn , au.f..::;ehoben werden ")ez "I . daß angekündigte Erleichterungs­
veror nungen <'ch le l}stens verkiinJet werden . 

Beo.;runJ.unc:J': ___ .... _~ ___ • __ \;;l_ 

Bleibt 1ie ~ l iche. 

H ar t ill a n n • 



SPD-B'raktion Kie~, len 29. Mirz 1950. -----

_~_~_!._E_~ _g .... 
bezw . Ablnlerung des ~ntrdges der Nltionalen dechten . 

Der Ansatz nkduf von Kunstwer ren ist von 7.000 , -- ..:~ 

auf 10 . 000, -- :11 zu erhöhen. 

Der Fraktionsvorstand . • 

Etattitel 322/971. 
------------------



N i e d l r s c h r i f t 

übel' die auwcrordentlicü t; Si t zunö (ie1' ..3tacltvcrtr<:;t g 
al ... 2 \.. . .,.~r z llj 50 

i I liest saul d - 1' .) : ' ua · O..., isc .len lio cllschul e , 
Diest cr we straße . 

Anwe s end : Ob erbJrgermeister 
.Jür erLle i ster Dr . 

n e : 1 0 . 00 nr 

Ga y k 
J e s c n k e 

Hart nann , Dr . Hell , owalewsky , Lüthje, 
öster , Sartori , Lru~gbelill, Schatz, 

Schubert , ~list enberg 

I a t sh erren: Book , -'rau Brauer , Br ei tenst -in, 'ischer 
Graber , ]'rau Hinz , v . Köll er , Frau Klihl, 

1 et s cher , KUlll1 , Dr . I,i ndemut h , Lüdel ann , 
Lüt E:ns , l'.larth, L!ül l Er , ~ ol te , :Pfeft r , 
··chmi dt , Schmuck , :l!'rau ch röde r , Knörzer, 
Siev rs, ~ tade , Tladdey , Thiede , TIe~ener , 
'dillumei t, Dr . :la sl1luss, :')ager, Frau Dr . 

, , Portofee 
~s fehlen entscnul dlgt: 

Ratsherren Henni n sen, Kö chling 
Die Stadtverwa l tung ist v ertret en durch: 

OberstadtdirGk tor I thmkwll , Stadt direktor 
Fischer , Stadtk~,~erer Dr . FUCh S, 3taQt ­
baudirektor J -nsen , Stadtschulrätin Jensen , 
Oberv erwaltUll[; Srüte böttcher , Koepp en , 
ul s, .,"ande l kow , Verwal tuntßr at Borcnert 

Vertreter der Landesr ",ierun6: 
~inist erpräsi d nt Diekwallll , 'nd -sliinister 
des Innern ~i:ib r .. L ldesdir tor Dr . 
Lauritzen , Landesdir ~ ktor ,'arten ann 

Von der ,lilitärregierung ist an Je send : 
·ritish lesi dent Tl omps on 

or sit zender; Blirgerlli~ ist cr Dr . J e s c h k e 

Schri f ttühr er : Stadtinspektor K nut h 

Ta ' es o rdnun' ---- ------ ------ ---- -
Anspr a che des errn Minist erpräsidenten Diekmann 

Etatrede des Oberbürgermeisters Gayk 

Bericht des Vo r sitz endtn des Finanzausschusse s Stadtrat Schatz 
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.:>tellungnanwe der l;'rakt ionen : 

]!'ür di e S· D: Ratsherr i ax Schmi dt 

Für die CDU : latsherr Dr . Lindemuth 

Für die Nationa l e Re cht e : Ratsherr Dr . Ras muG 

chlußwort d es Oberbtirger eisters 

Beratung der Ei nzelpläne: 

PersOJ lWesen 
.dE-xicnterstatter St adtrat Har t wann 

Ordnunu swes t=n 
Dc.l·ich t€rstat t Er Stadtrat 'cllubert 

Schul e UlLd 1\.ul t ur 
Dc.ri cn t ers tatt e r St adtr a t Lan6behn 

So ' ... i &l we sen 
Dc.ri clLtt::rstatter Stadtrat r owal ewsky 

Gesundhei tswe se . 
Ber icn t e rstatt i::; r tadtrat Ur . J.ltll 

DaU- Ulld Si edl i.lIlö SWE. sen 
bEri~hterstatter Sta trä t ~ üstelberb 

t Oilllu,nbs:Ne SEn 
eri c lter~tatter Stadtr~t Sartori 

1iIJirtscllaft und Ver ;.ehr 
~erichter statter Stadtrat üthJe 

5t ~d ~ isc e etriebe 
rl ~richterstatter tadtrat Köster 

TI ü r ge r m e i s t e r begrü t die " Lwe senden , unter den en 
si ch Vertret e r d r Lande sr€ ~, ierunL: und fI ili tärre[: ierung befin­
den . 

",~in.i st erp'r.i sident Die k man n fUnrt· us , da die 1andesrc -
gier diesen rratS benut z t, um ihre en,.,.,E Verbundenheit zur 
.3t -Jdt l ~i L l zu kunden . Die B .. ratun..; u.L.d .t3e sc l u fassunu dbS 
hausllaI tsplan s ist a ie wic lti~stE Aui' ' 'ue dEr Je os tverwal UI.l.b · 
Die Landesrebie"unü is t an d€r b ratun~ ocs onuErs int eressie t , 
weil ~ie l Landeshc.upts t adt und die VO lll h r ie " aId ~t.wersten be ­
t.L'ot'fene ;:;tadt ist . "':eun nuf d' s Janr 1 945 zluüc1?61ickt wird , 
~u 8rerktnne d fest Gestellt werden , daß viel ' Gscnenen ist . 
Viel i st u ' sa laf 'ft , aber noch ILehr is t zu tun . Die el1affung 
( iner Lebensgrundla .... e für 2~O . C' EiIJ'wohner erfordert eine u -
0(:;heurE. :;,.'jl l e v on Ar'bc i t . Kie l hat dur ch den :B'ortfall se ir c. r 
v irtscnaftli chen Das i s e r he ol i cn an StE.uerkraft ein c büGt . :S 
kann Stille i'uf . .: cn n ic_J. t au;:) eigE.nt;r Araft sCLaffen unl daher 
wi rd dh, anC1L reuieruno bei der Aufbaua,l' uei t auc.. in /JUl'~U 1ft 
nel fell. D ...-;S Ol Cl n., 1 i11e i st IlL tiö f'J. den Ollnul1(..,ob u , dt:n 

cllulbau Ullt die Krieb s s cl1LuellOGsei ti(.ßu,-, a.l:J. Ö t'e tlicL1 - n _~ilJ. -
rlcütUll E:.. • fuc!.!. d&s o.nd kann die ",.i t ~.L niebt Ohnt= ..je \J, ie l'ib -
. (:.i tE:.. aUl'uril ... t .. ;cn . Die !:Jtadt hl 1 llI:l{j SiCli aaher der Ver~/ :t'lil!! ­

t un0 be~uE t s~i~ , dle ~itt cl so rationE:..ll vie lli ~lich zu Vbr-

- :3 -
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. enden . D~r vorl iEL~nde linush-.ü tsplan i Lo "t 1 i t 72 , 5 J ,ill . 13:. i'or ­
mell aus Je~lic en , wob i ein bedarfszuschuß dES Lande s von ~ , ~ 
i;i.i.l.l . 1>11. v eran schlag t word n i s t . Die SClll ':csselzuw~ isun0e 1 werdEn 
s ich i n der von der Stadt Kiel ein~ ... e s e tzt en Höh e h al t E- n . IL. k Olll ­
lJ. end 11 J' 1r Ni rd die Ansiecl l un VOll Ind ustr ien au!' dem ~tufE;r 
f J.r d en .n.rts (!ü af',t saufbau E:n t sCHeidenCl s :Ln . Ei ne sil..nvoll e iU8 -
nut zun~ <les u tufers i.3t Li cnt nur 1~ 1 IE. s - sondern aucü Ull ' c s­
aUlga be . Die l..aJ. desreGi run~ v i r d die He 'jllUlli.ßn Li( ls rui t a l ler 
Kraft untGrstü'tzen . Dalln "Vi Td ~ ,-iel aU Crl in l~€Uen llaus1:wltsJ :.tllI 
si cht baxe Sc rit te Zul" ,. i ederaufbau U ld zu r lJe ub el Ebu n;:,; der ,!irt­
SCüUl't v oranl ol1!ilen . 

.d ü r '-' t. r 1. eis t e r da nkt d e r Lal:..d - sr e.::.,i E run, ... : für i llre 
Hi l fe u.d erklärt , daß l' i81 .c nE. bevo r~7,uu t E Jleh&n i Lln.:; , s o ldc..l~l 
nur VerstEl! anis für ui e bE.s ondere Lau;" , i durch J en 1'i80 c:nt ­
s t and 1 ist , 'üraucht . .LS is t er1rE::uliCl1 , daß aie LandesreGie une 
J.er .staut ~\.iE;l s i t 1 9[1,5 iUlllAr Vcrst:iJ.lu.lis E::ntüc "' € luc orac lt .tlat . 

e r 0 ü r '-' e r 1.. E. is t E;; r !i.;Lu."t aus , d ' l~ die 11 raktioHu 
dieSES .flauses ~ b ,-- rt:L: L-.t.l OLJ1.:U~ sin , sicn b i J t- r iesJu.ü ri Ul 
1 allS 1 Li. 1 tsl) r ' tunt.:. St:rE.ll Cl ~ dl.ll (Jnln CtSut z zu hal1;"('ll , der i u r":'ext 
des lil ac .K ~ llS iL l s d\;:;s .. L . l c r athLlustul'l.o.1L S entnultt::ll i st: 

DL Alock , de sl itn , 
UE;; ~i~ ~ beith , 
lüch soviel , utlr 
f i x r a11 a1 't .I ar k • 

Sie haber erwot,ß , auf e i ne St c llwJ...;r allue der M1:i tiorlen zu eh. r 
. tatred\;:; dLS OOLrblir ger c isters u v crzi6ht n , falls über d~s , 

v. as ge:sac.:c wurde , rundsiitz lich Einv erlleil1Jen best eht . i c f]ö 'lich ­
keit illE;;S b egründet en .7i de rspruchs s.oll u d lDUC s E:- l bstvers t än -
llcn j ed'r Frakt ion of:t:e n[.,€ a lt e;. "Jerden . Die :B r [J.kt ion el öcnten 
nur die GEI'ahr endloser ,J ied E. r h olun.:; v ,,:'" LJe i den . 

.fenn vJir uns f r 'aLSen , wi E: S hEut e um Kiel bes t e l J. t i s t , danH 
braucHen <,!ir nur e i nen J31ick in den 1 ausn<? l t splan zu wer J en . Da­
n a ch "bndet d i e Staclt i J'ahre 1 950 auf: 

für öf'l'elltl iche 'ürsoreß 
JU,...>endhi l :fc::. und Gt:sundn ei tswE:sen 

f J r dLn "chulbetrieb 
:t'lir 'chulb tlut en und. andere ul turel l e Auf aben 

f:ir ,, 0111 ul1u s bau , S-cädte bau und 5iedl ul16 s \vesen 

für öffentlicl1 
wi rtschattliche 
t örd run ' 

Ei nriclltun g en 
nt c..rn(:;hmen fUT '. :irtscnaf'ts -

für a ll lJeine V('rwaltun~ 
VErw altung 
d . h . e i ne hal oe l\Jillion wenio€ r als i m Vorjahr 

und 
tür die :Joli ~ ei 

7 , cl 1,il ion en 

) , 750 
4 , 600 

13 

2 , j 

1 , 

" 
" 

" 

11 

Die r o e , i als l..anaE::sda l~n II 0 er H, ot e n i a den 
01ln1Ul 'sbau und in di~ !\.I l e r Nirts(!n at't üestec t we r den , sind 

da e i nicht b erücksicttibt . 

Hinter dieS n [;ro en L;a len des Geswntplont: s v e r ir6 t .3 icü a ie 
harte ir ul.chei t, v erber I:;n SiCll Fr ud u d Leid , Hof 'nun..;en und 
.8nt1.:äuschunt; en d er Devölkerun e iner banz n St?d.t . DLr düstE:Te 
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t intergrund, vo r dc I ~ir unsere sCllwere A. beit v~rricht8n , 
t ri tt mit d i e s en weni b en ~ahlen off8n zut aLe . ie ~ot unser e r 
Al t en , Ar anken und c Iv:ach en , die I'.ot unserer JUt.,cnd , die 
~ cl~ulnQt, di e l iicJ._ tlinLsnot, die entse t z liche : 0J. nu g snot und 
nic.b, t zu leizt die ','J'il'tschaft snot unSGrer 't a d t . 

24 /~ a l l e r J:3' : r er 1 (;. :Jen von " r s orceunt .r stüt unt.- , ncnt en und. 
5.hnl icll€n bescllL i dcne n Ein.k.oillu, ..... n . 1 13 , 4 /0 al l e r .i3Ür [; eJjLe ben von 
Al'bLit s losen- und Arbeit s lo senf'ürsorge - Unt crstützuYle,; . Kr i eg 
und . änrun"ßr€!'Orlll L", b -n L.c l.l tau st:ndt;; i n dE:-l1 A ur und de s EL?nds 
uEs to Be , al tiels ten zw( i1'E,llos je1e , ü,ie ,I ohnullu und Arb t.. it 
od -r gar noch die leimat v erloren h doen . Di e Tr äne aller de r -
jeni..., en , die den V rlust i rer A:n';€fÜ:.ci""cn b ek l a 6 n , ode r de -
ren le"t..höric... € no cn _ Jahre nach d c n K.ri ~ [SE. von Sie ·c r müc.tlten 
zurüc ellal ten ~erd en , 1;:on en l eider n iCht etroc.k:net we r den . 

s connt · nur e i ne ...i: ri ' nerunt::; sst ä t te f~i.r Jeue ge schaffen 'w E. rden , 
die nicht ei111l.tal e in G-rab lab en , um cl -n 'J.1od i hre r Angehori ,en ZU 
b cvl.'€ inen . Die Krat't des G , ist es und d e r 1-1(::1' ,en !.lu ß t e au1 die ß€: ­

s e i tigur b d e s -a chk1'iegs el ends .,:,er icrl tet sein . oziale .l!'Ür SOr6 e , 
,/ohnun::;c;n , cnulen und Ar be i t, das s i nn ie " oIe, u m die das 
Denken der ßJrger de r Stadt heute kreist . 

Di e Ve rs or "unL d · r Hilfs d.i.irl'tit;e n erI'olL t naCIl den Hicn tlinieIl 
der ' änu · r . Das s oziale Hi:tspro 'r au :3c l~le s 'Ji[ - olst eins i s t das 
umfass ndste und bt sch lossenste ül fspJQ..,rarurn , das i n e i lern 
d c utscn ell :Wande v erwirklicht wurdL. Ml! r als 15 "ill . DL. sind 
i m Jallre 1 ~4 ( i n SCI les vvi[. - n l st eill a:r\ir aut'tßw nde t worde • 
Di e .c ür s or eunte rstütGuDf; WUru.E um 20 I~ l.rnö t . Den l,.inde r oe -

ittf::'lten wurden .I."iet zuscuü ssc , ßreimstoI'l - und ,j'irtscü a1'ts oei ­
il1'e 1 gE:wäÜl't . ' ie .l:3eihil1'e für .dE..i .!:Cenrer wurden verdoppel t . 

Al len e ikehrer1.l wurae ohne 1: ü c'!{s icnt auf' rist en ie v olle 
Aroei t s losenunterstützung , GEwährt . ie "'Y' u e 1 de r .l.\.ri eLsg e l a n ­
[;c;nen \ urden d n i'rauen der Verschollel en l eichrest 11 t und 
i Llre ßezig e dadurcH we s entlich v e r oe ss0. rt . i"ür die icn erung 
der ue scn lossenen l' ürs org e i n .. 1 t ers-, 1'lebe - und Kinderheimen 
wurden 40 Mill . Dlf. aufgewendet . L.ehntaus ende Kieler Bür er s i nd 
in den letzten J'anren mit Hilfe des Landes v or de r Ve:raendung 
bewahrt worden . Die l\.inde r berufstät i r ü t te r wurden durCH 
d ie Erric .. t un,', von' inderheimen und Hort en vor Verwl:J.ur lo sung 
ge scuützt. 

Die größte Sorge gilt heu te noch dem Schutz der scnulentlasse ­
n en Jugend vo r den Gefahr n eines s innlosen arbeitslosen Leb ens -
1, ied(:: r e iru a l, wi e i n der Jahr ·n der g roßen Arb e i tslosig ei t , 
e> ind rrausende juneer IJenscnen in SCHl es ig - Ho l stein nicht 
existenzberecntig t. Von 43 . 1 u Jugendlich en , die Ostern 195 
aus der Sch'llle entlassen werden, werden vor a u ssich tlich 28 . ,)()0 
eine Arbei t finden . In ein~r Situation , in der es um Gl ~ck 

und a U} unft der eig enen '!'. inde r g ,ht , ann J an nicht mit le ren 
Aus f lücht en übEr a lle chwieriökeiten h i nwe[;helfen . In einer 
solchen Situation muf,) nicht geredet, es muß gehandelt werden . 
L.ur Ehre de r Lieler Stadtv E. rtre tuIlt ~ d,arf Gesa~t wErden , daß 
iel eine de r rsten St~dte war , die Einrichtungen gegen die 

Verwahrlosur c; d e r schul entlassenen JUiJe d Ge scHaffen hat • .0ie, 
Verhältnisse in i"iel sind de shalb güns t i ge r als in and ren Te~ ­
len des Landes . ::lrotz-dem i~t damit zu rechnen , da i einige 
hundert cllulentlass n e OstEtn 1950 ke _ne Lehrst e llen und Keine 
rbeit inden . i e sen jungen iJenschen mu [" unter al en U st · deIl 

b olfen 'vJCrdE:n . ein J,ug€.ndl icher dar!' in kle I auf er traße 
v e r KO en . Da diese u!'babe die lt 'Ü1Cinzkrar't einer ein~ el!len 
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((e lf1e i nae 'J b e rst e i c;t, sind die ll'la ßna1:l len d s r .Jtad t in da s Ju "en d ­
aufD~uvvcrk d e s .Lande s e i nf:,eö l i ede r t worden . Di - s J UGend aur bau­
we r k mu ß sowe i t aus ue ba ut werden , d~ es J Cde Ju~endli chen mög ­
licH .sewacLl. t wir , dur ch Arb e i t und h-örpe:rlicll e unü U Ei st i ( e .l! 'o r t -

' l d 0 U l une; ein s i nneL'f LHl t t S LEben zu f Linren , wo bei i n h.1el vo r a ll eI1l 
a uc h. daran zu denk en ist , da i n eini g en Jal:n'en dr i gen d b escllul­
t t::: r 'a cl.larb E:; i t ernachwuchs f Lir d i e n e u anzu s Et z; enuen De triebe ge ­
br auc t wi rd . 

I n der Bseit igun~ d e r Scn ulnot i st ein erh e blich e r Sca r it t 
vo rwä rts be tan worden . Di e Zahl der ~blrer hat si ch um liber e i n ­
hun der t erl " h t • . ä h r en d i n den Vo lks s c m.l en v or e inern Jahr noch 
61 SChdler a u ' e i n en Lehr e r en t fielen , sin d s h eut e nur n och 53 . 
Die durca scn n it tlich e Kl as s enstärke beträ; t in d en Vo lkss c l~len 
4 2 , 8 , i n den I\W,itt E:: ls chul en 3 ( , 1 und i n der 1 " .Lle r en Sc ul en 2d , 2 . 
In d en Vo l k s schu l en wird d i e s e r glinst i~;e St C)n d i m Aug enbl i ck n OCll 
mi t e i nem Verz i cht au ' etwa 2 b is 25 fo d e s fr i ede nsmäß i , en unter­
r i c ts erka u f t . Be i zwe isch ich ti "em Unt erri ch t wi rd i n etv a '( - Cl 
J a r en i n a l l en Vo l k s schu l en 10 ~iger fr i edens l äß i ge r n t e r rich t 
e rt eilt we rden könn e n . 'V Ei t e r e r( - 8 J ah r e we r den e r f ordEr l ich 
sein , b i s J ede Schu l k l asse in hiel wi ede r i h r e i gEne s h l as s en-
Zi 11 le r Hat . Die Gb erw~indung d e r Sc hul not \i ird I ehr z s c lat'f en 

a ch en , al s dt e 'fb e rwi n du n g d e r ';Johnun,;snot . 

ede r , der eimaal dur CH d ie \.i e l e r . ~ cnul E:: n ge ang ' 11 ist , ird trot z , 
d em zugeb 'n mU s s en , da ß die ~indbr b e sser unterBebrach t s i n d al s 
nO Cil vo r e i nem tJah r . 1 0 Sch u l en wur del1 v öll i g i ns t andg e s et 2t . Di e 
h g i eni s ch en Zus t ände , vo r a l lem auf d en 2,' o ilet t n , '.:vurden g a n z 
we s en tl i ch v erbe s vert . 7 9 n e ue l l ass t.nräUl E:. konn t -n i n Be trieb 
genonu en we- r den . 7 ( Kl a s s ClJ. urd E: n mit r od ~r .. en Kl ass E::.nmöb e ln a us ­
Gc r Ust e t . k eh r ere SCLulneubaut en st ! 8n v o r d er vo llendung . . llein 
für ~ c lulne1.A bau t en h a t d i e Stau. t i lll "aure 1 ~4g über 3 L,i l l . DL 
b.UI'o'€Wi. n d e t . Iil J a nr e 1 950 sind ab e r I'/::l.l s üb c r 3 1..ill . D, j f Ur SchUl· 
neubau t e n vor ' c sehC:l1 . .ua s L:; i e l de r Jahl~es ~ r bei t L "t d i e ch a :t'l'Unt;; 
von 1 5 ' neue 1 .b..l as senr: ' um en . 

lJami t \ 'i rd d i e 'ch ul n o t a l ler d i n Gs ni cht annä nernd Ub e r wunuE:n s e i n 

Auc h i lil am 1 ot t.., E.. d i e .• Oll! unC; S.!lot iso d i E:: St a dt i 1 i u 1 tzten 
~anre inen erlle ulicl,H:; ll ...,c..: .l.,_..LL'G ~ v~~·Vl/ärts~e ltO ~'llE:n . :6u m er st en Mal 
s e it d E.m Ende des Kr~e6es ~st ~n Kl 1 meh r hohnraulli gE b aut una 
instandge s e t !t. t wor en , a ls für 6uziehen de be llSP1'u ch t wurde . " b er 
~ . 0uO qm Wohnr aum u ß ten zure isende n Per s onen zu ewi e s en ,erden . 

b t r 2b . ÜüO m stand en au ß erdem f ür d ie Aui'loc el'un r über bele ten 
Ijiohnr a Ul.il s z u r Ver! ügunL. . ~ ach einer Zäl l u n ·" aller bet e ilig t en 
Verwa l t un[;,E:::D i m r dh j &Dr 1 94 9 feh~ten i n .L '~iel 21. 500 \rohnun~en, 
davon 5 . 0 0 Einz i rumc r - 'oVohnu n t;en LU t lohnküch e u nd 15 . 000 Z\ e i-
!t. i mi er - ·'lohnun g en. ü b e r 2 . 700 .lohnunge n vmrden i m ahr e 1 949 n eu 
Ge baut , wied r auf g ebaut o d e r instand rre s et z t . I,.ehr als 2 5 Mill . 
DM wur d -n für de n Yohnunö s - und Siedl u ng sbau i n Ki e l einge s e t z t . 
1 950 wi rd it d em Bau von 3 . 50 bis 4 . 000 :iohn un6 cn gerecnnet . 
IJe län6 e s , d i (. s es Temp o z u halt en , d an n rlltißte die größt e ', ohnung s­
not i n Kiel i n etwa 5 Jahren bese itie t s e in . Tocb vo r e inem J ahre 
wür den a uch die g r öß t en Optimist en ein e s olche Entwick l u ng n ich t 
f ür 1 ög lich t;eh a l t en haben . IToch er f r eul icher ab ris t , d a ß auch 
d ie Ba uko s t t n ganz e rheblich €s en.k:t w8rde n k OI;nt en . ~er Bau i n ­
dex lur de von 343 i Herbs t 1948 a u f 24 i herbst 1949 b e rabge ­
dr !..tct . r a l::tiscn b edeut e t das ein e wese nt l i che Senkung d e r : ieten 
in a ll en e ub a uwoh nun 'Ln . 

In de r Be s e itigung d e r Mass e nlag er ist ei n e rheblich t:: r SchTit t 
vorwä r ts c:. etan worden . on den 50 . 00 Heimatv ertriebenen Kiels 
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mu ßte n rund 3 . 0 ' 0 Fami l ien mit e t wa 8 . (J0 Pl rSOnE:n in Gr o r äuJJen 
und l.Iassenquart i eren unt e r ge bracn t we r den . l ' E: u t e leben nur n oc 
46 lTamil ien wi t 1 . ' f O J:>er s011en i n Gr ib ßre,umen . Auf.5a be der zu­
stän di 2. en Auss chUsse und Ve r wa l t un t.;" s s t e l l en s ollt E: e s s e i! , i m 
Jah r e 1 ~50 auch d i e le t z t en llilas s e n luartie r e i n Kiel zu b s e i t i en. 
J~ s i st n i c It n otwe ndi G, al le Lage r ab zure i Ben . ~ehr v iele 1:5a ­
r a cken lass (~ n s ich z u w8n scn e nwü:::di gt n Siedl un en mi t Ei nzel -
und DOPI)elrä u Iilen f iJ,r jede .l! 'a milie umb auen . Si e h a ben r: ich t nu r 
d E::n Vor zug e i ner sch önen .1Jat" e a [!l ·t a n de dE r Stad t , sie h a ben a:'l ch 
d en Vor zug niedri 0 c r ~i e t en . S C ~lOD neut e Lib t es zuhllo s , Barak-
_e _bevJ OhnE: r , d i e ni t E Ü1E:: r tE:; u r E:; 1 1 cu lJauw Olln Ul1[; n i c t t " us c en 
Jürde . 

Die b r öf3te (re fa11r f Lir die ~ukunf't de r .3t a c .. 't i s t J <;; d oc.t1 d i e 
Arb .c i t lo s i b.kei t . .3 01 a11 , e di e s e; ni cht bE.. h o bu i st , k ann ma n de r 
schön st t.!l ' u fb a uGl'!'ol "ß 1 ich t re cllt fr on .c r d E: n . ,:as n Ut zt den 
!1.l n SCHe n u i eser taut e ine uohnunt,,' , "Vt:;Lffi s i e k eine Aro e i t nallen? 
. "as n cLtz en d E::n l\.i ndern i e sc l Ö sten C I t..tl e l .L, t- .n s i e I a ch der 

c lUl entlas sunw bl. SClü:if ti bUllt..,s lo s a uf der "t r' Ce licL.,en? 'Ja s , 
n ütz t all e lt 'inanznil fe f ur eiel, wenn di e dr tsc Ha 't l icn en Grund­
l a , I;;. n die s e l' Staa t n icht rJ.e u er:r:i cn t e-,:; we r den , d B.Iili t s i ' sich 
eines 'rabe s wieder du r cLl 1 Ar b ' i t und d en le i ß i h r e r Bür Ler 
f i nanz i e l l s ani e ren ka nn . ~ .. s nat Kei n eu Si nn, Al ll10sen i n ein 
l·'a oh r e oden zu schütt en . Jed e hil f e f " r d ie S'tadt mU "J ein 
::>chri -ct v or wärts zu einem echt e n und bleibende n 1;v"i rt s cha1't sau f '" 
bau s e i n . 

Das beü l[; sti,::,endE Symptom f ür d i e Lag e der St a t i s t de sha 10 die 
L.unahme der Arb eit s losie;ke i t . Die LJ ahl d ·r Al:b E::: i t sl os en i s 't von 
1 0 . r/0G am 1 . J anuar 1 94 9 auf ~ 3 . 3 t)O a m 1 . J'alJu ar 1 95 g es t i egen . 
Di e L.unanrue b e t r ä{.) t a lso 11 8 Ja . '-'Jä hr en d ila J an u ar 1 94 9 10 /u 
al l er Ar be i ts "bih i gen inie l ar be it s l os 1NaTen , waren es i m 
Janu a r 1 950 : ~l, 7 '/0 . I n zwis c en i s t die ·-,ahl d E· r Ar UE: i t 810 SEll 
au f' 25 p 'es ti eg En . Die Tat sacn e, da ' Li el wit di s en Zi f f ern 
n och unt e r delJJ .Lande s durc schnitt lieg t , b eWe ist zwar , welche un"', 
e r n ört -n Anstrengungen Kiel g emach t h a t , um den v öl l i 6 E: n Zu s amU1en 
b ruch Slünl' r • irtschaft z u liberwinden . Ab er da ein Teil di e s e r 
b a ß ahmen , wie e t wa die r i E 's s c hädenbes eitieung , z eitg e bunden 
i s t und e i ncs Tage s ausl ä u f t, so ist die Ge f anr :für die Zukunft 
eher besor znis e r reßen de r , a ls i n St ädten mit gr~G er er Arb eits'" 
lo s i ::rke it . YilE nn e s nich t ge ling t , i n d i e s e r Pe riod E de r e b er­
br ü ckung sma ßnahmen tra o-b a r E 'undumen t e für Ei llen ech t en "':irt­
sch aftsaufbau zu l eGcn , dann s t eh en die L,., Ewalt i g s t en !-.n stren­
gunoen zur L b erwi ndung d e r .... ·i rt scha i t s } ... r isE och bevor . 

I. a s d ie Stadt T i e l s 1 b e r i ru J 8.l1re 1 949 zur 'j , LcdE:r bele bung der 
i', i r tschal 't tun konnte , da r h at si e: g e t an . 3 au swiirti.se Be ­
tri eb e konn t en in l\.i e l a n e siede l t we r den , 48 e i nheimisch e 
Betrie b a u se. -weitE:t WE:rde 1 . LI aCLl e i ne r Aufst e llunb e s tati '" 
s tiscnen L",nde s au tes von pril 1 949 \JC ist i 1 di E:; h öchs t e LJ a .hl 
a11 1· eu r ii.ndUl L,en a ~' . ~ eh !<J aller neu erri ch t eten <:: t:r:i eb e 
sind in u el ansä s s i g . Ab e r e s a w i rr Jahr e 1 4 S n ich t ur da '" 
r auf an , r:eu e Betriebe anZUS €'Lz en • .c;s a.t.u aucn da r auf an , die 
al t en , die durcl1 eine , planl ose h.red i t poli ti i n SCllVi' rigke i ­
ten ,'e ri e t e n , am L bGn zu erh alten und i h r En St aillil a rbe itern 
Ar eit und r ot zu erhal t n . Das ist i n e i n ru erfrE: ~lichen 
' aße gelungen . Der ro duk tionswert all e r i n Kiel er z eug t e n 
Güt e~ ist von 46 , 4 l ill . ~ i m 1 • . u a rtal 19 4 9 auf 53 , 5 ~ill . 
DM i 1 4 . Quartal ge stieg e n . Von dE n s e i t 1 94 5 n eu ant"e s e tzt eh 

e trieben haben 10 da s <I isenjahr üb erstanden . Zusa en lit 
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den alt in6 esessenen In ustriebetrieben Ciels bilden sie heute 
d i - 1l0f'I'nun "svollen Ansatzpunkte für de n wirtschaftlicnen 'v~ri ed. er ­
aufbau Kiels . llauptaufg abe mu D s e i n , d i e sen Aufbau n i ch t auf ein 
od E:: r ;~ wE: i Pfeiler zu grJnden , wie einst l.lar ine u d '.:eri tindustrie . 
J e breiter das wirtscha!'tliche und"l1nent , Ull1S0 krisenfest e r die 
Jirtsc:laft . Der Ausbau neUE~ r YJirt scnafts Gc lwcrpunkte i s t ES 1.21 b 
bewußt 6e orde r t '.'JO r den . Es s ind <las die 1.";A ~ , die .öek:leiduni;s ­
industrie auf de Eichhof , d r Se e fisc lunarkt , L.eiß - Ikon , die 
Leb ns itt El~, die ~igaretten- und ie Bauindustrie . lle diese 
,lirtschaftsZVei e k onrtEn die :Gahl i hre r ,tj E; schäfti t en erhöhen • .Jie 
Holsa tia- .. 1ü 11e i s t irLl Jahre 1 94 9 wieder diE. g rößte und illE:O i stbc ­
sch"1'tig st e b!ühle schleswi g - lo l steins geworden . Ze iß-Ik on wi rd 
die Fr Uchte sti l l t.. r Ent wi cklung sarbeit uf d e r ':Jirtscl1aft s sc!l&U 
de r iel E:. r ':oche vor :! Üllr ·n . Di e Zißarett \?nf'abriken 1laben dem 
Lande erhebliche s t eu ern einb ebracht . Auch der ~iel er Seefisch­
markt hat di e größte h.l'i se , die die li'iscllvJirtschaft bishe r lurch­
~e acht hat , erfqlg reich überstanden . 

Ein nicht unwe s Entliche r ,b 'akto r der [ i el\.. r :,rirtsch aft sind. die 
stadt E:: i Enen VersorLung sb e triebe . lraft-, Gas - und ,asse r v ersor­
',unb wurden im Jahre 1 949· erheblich ausgebaut . Die orb Cdinb'..lll/.Jcn 
für LiEn Aufbau neue r .o€ tri c. be wurden durct1 E:. int tatkrä1'tigE; und 
c insat~b reite 'Jer .k.le:i tunG ge schaffen . 

AUCh f Ur din .. ied t:": raufbau E::S RafeHs hat die ..; tadt erh ebliCJ.l t 
nstrengunL;cn gE.macht . Von 242 I. racks ','jurde 2uu gebor \:; n . I,Jit 

der s e i tioun ' der letzt en \,-racks ist im Jahre 19 50 zu reClmen . 
::JC; on h eute ird di ' chiffahrt durc ... l die. restlich n '" racks r icht 
wehr be.ninaert . viE .!assertief'e wurde i ,-,usa enn ' n6 i t der .6U-
sCJ._:.it tung des bau ufE:. ns al ö .w E:. in auf '( - 1::$ uC oracht , i .t.! ord-
hafell auf 8 , 3 - , J lll , der V rfJ.Lbar 8.gE:;rra auf' i nsgEsamt 
1 4 . 2 C j rhört , der ~ilo ~ iedE:;r in B -trieb s e 0 uen . on dert 
.t a i f'läc.hen des I rlllennaf ns wurd n 695 m e:r'llE. ue :rt . 

'ür den Aufbau der iBlJdelsflot tE; i s t i ,l.U Jahrs 1 949 Äuß r gewöhn ­
liches L;e t an worden . ,B 'ür -e E::r , die in ' iel be e i rLatet sind 
ode r d ie in I iel bauen woll en , wurder er leb liche \.re i t - be ­
scnaftt . Eini e Schiffe wie die "Clä r e G-rauilllerstorl" haben ihre 

ise ber t; i ts angetreten , andere ster en vor der Ferti "ste llunG 
oder 1:Jcrclrsn dE 11 ä chst aufge l eg t . .v ür die nächste Zukunft brauc.t1en 
s ich die 'beiter der HOJ, aldtwerke k eine Existenzsorgen zu ma chen . 

Von bE::sondcrer Be eutung fii r ,:ie l ist d.er U bau z ~ ier Darr;p f er 
für die ~iel -Ko rsör -Linie . ~ 14 . ~ai wird diese Linie von der 

eederei I v ers in ~iel wiedEr in Betrieb benoJ~en werden . DEr 
.dür.s '1' I. eister Kors"rs , d r lel kürzlic b suchte , i st s ehr opti ­
ruis"Lisch . v.i t d - r ',Vicdcraufnahme dE.r ._1el- "orsör-Linie wird 
noffE:~ntlich ein erster ~cl ri tt zur Jelebunb de s Grenzv erkt;i:lrs 
J'etan . DEn BEsuchern dcr h .. leler ,;.roche nat die J3 satzun0 s acht 
schon in de n let zten Jat.!.ren groß s "ntgegenkomrnen gezc i [;t . ho f ­
fentlich wird der e iserLe Vorhang i m Horde ll aUllh :für den übrigen 
Teil des Jahr ES auft:; z Ocßn , und entwickel n s ich im Verkeh r von 
Deutscl land zu den nordischen Ltinderll di ~ selb en zwan~l o sen ~ormen , 
~ ie vo r d em erst en 7~ ltkri eg . 

Der Aufbau der Fiscndan,pf rflott e at SiC_l durch d ie späte Bau­
~enehmiLuns 1ür die 'r,W i t e Ra t E:; des .daupr oLr aruI.C: s ver zö ert . Bis­
h r sind vi r Neubauten und ein gec h a rterter amerikanischer 
Dampfer in i enst gestellt. echs Weitere ~isc } da pfer befinden 
sich im Bau , vi er auf' der.!. .tiowuldtwer ken und zwei bei Flender in 
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Lübeck . 

Die i'iscLlwirtschat't sel. bst hat i ahre 1 S14 9 inful ge d er ,?lan-
losen Ein f' " rung der fr e i En T. irtscn af't ' ine scnw r e h,ris G durC _lf. e­
mach t . Die {ück l äufig.k(; i t d e r })r t. is e inif'olge dEs wil de!' " ett be ­
werbs hat die rl enta~ ilittit der Kutter - un d h och s Eefisc h er(i 
El' n ll tnaft infrac; e ßE st E~ ll t . ~ Uw G-lüc{j: hat die Kutterf ischerei , 
(eie z . :6 t . noch 03 ,0 d e r 'isch e a u f deIl .üarkt brin~t, eine er­
st aunlich e Anpassunu 'sl'i.Jhi k e i t bewiese n . Si e hal: sicll vom DorsCD -

l 'an.; ' auf' du: Elan \.1"iscn fan UIr u st e llt unu da mit e inen (f e il der 
l<efan r aufgefan[:. 11 . Ohne gro ZÜL, i e Hil fs a enahmen wird a ie 
~eutscle ~iS ~li rei die s e sChwere ~ris e J e doch nicht überwinden 
kö nen . 

Alle ies uf d. erl'olLl. wurd E 1 Erreicn t tl'OtZ d r Vorbelastung 
der Aiel e r ',irtscnaft dUl'cn er äJte l!'racilten , hohe ' t L. u e r 1 und 
dL.n l'anbel an lr "eliten . Hät t e .. ~ el die l~i:i:de so frE:i "E.t1abt 
fiir ~ell !lil' tscn ftsau:fbau wie viele ander :c. eT törte Groß ­
s t u<.lte , wür e sicner sCI on me' r ge l C: ist e t " ord en . 

as zentrale rolblem des 'irtsclla!'ts i:..tu f aues ist die i' reil;;abe 
des de] ili tarisiertE:;n stufers . m e die .. iederbelebung des 

stu:fers kann sich kein sinl..1voller L. üt e rums c lIag entwickeln . 
[me die .!ieder oelebun des stufers kanl sich Kiel aus der Rol ­

le des Al illoseneI!l]~)fäng rs nicht 1eraus2r be i t n . lii Arb e i ts -
losen i n i e l wollen Aroeit und ke i.ne unterstützung . Un- d d ie 
Stadt j.E l vüll einen eCht n 'J;irtschafts 3ufbau und keine e ­
dar fs ~ u\rv eisungE:. n zur Sanie rung des H· ushal ts . Diejenig en , die 
f ür o ie Sprengung des Ostuf rs v eran t wortlich sind , h a ben sich 
als sehr schlech te Euro äer erwiesen . I hre Entschlußlosi ,keit 
und iIre polit i sche Instinktlosigkeit hat eine Lawine des Tn _ 
.1eils in Gan e g set",t . .:lie ha ben nich t nu r a uf Kost en de s ame ­
rikaniscHen Volkes Anlaüen zerstört , die sic 'l f Li.r eine ' ried nS ­
pro u k tion h~itte venvenden lassen . Durch ihre inhalt epolitik 
erwe c · en sie aUCh den Ansch eirl , als ob si E:; die Er i g abe d e s 
Vstufers .ünst iCI ver~ö 'ern mcchten . n Ki el ist der .t\.ampf a nJ 
die De ontage praktisch aus~ekämpft . Di e Demilitarisi run~ des 
stufers ist durc g efühl t . .las sich heute a u f dew u stu fer a b­

spelt , da s sind 1 achLuts E:: fE:ch te von Demilit r i s i l rung s s t e llen , 
die es nich t so eiliL n a be n it der B ~ enQi~un~ i h r e r Ar oeit 
wie d ie Le s & te ldelcr .J ~völkerunG . 1, cnnutsc,.,€ fec!lte , d i e aucn 
i 111 ' ü.l.n e der "oli tik der ,J liiert en I.:: c _r Schaden al s :t~ut z en 
an richten . 

er u inist l: rpl'iisident nat _l ll cli s~n a Lo L.l1 de ndesko li ... J1s 3C\.r 
f"r chleswic..,, - llolst8iI um die E;;enditiLU1':':' ""e r S r un en UJ. d 
Uhl die i'rE::i<=,abe des stufE::rs -e:.bE::ten . b - " r 'cr'wE::ister danKt 
der Landesre6 i 1:'U J' im llameD. dEr Stadtv E:r re U1 er:.::;lich f:ir 
d iesen Akt d er 'olida:ti t ut. "v_acn t e ellich ei 1 Lnde des rau-
S' en ''p i~ls! Treib t die fuelSClen uf deJ.i.l stufer nic t zur 
VerzwE::iflune:.,! Das erk der L.erstörung is LLtaJ.! . nden wir 
endlich all unsere Gedal.h..e 1 unu unsere ei t delil friedlic len 
ufbau zu! ': Di Stunde ist überr i • Die en 'lisc e e L> ieru 

sollte desl aIb ihr em oren olliill i ssar endlich die ä de frei­
geb en und iJ g e statten , das zu tun , was jeder v ernUnI't i ge 
Ver t rE::ter a er Besat zungsmacht in Schleswib - Bo l stein b i aus­
reichender lV1achtvollkornrnenheit l ängst etan hätte . 

Die v e rhängnisvolle ntwic.kl u,ng , die mit der Ze rstörung wirt ­
scnaftlicner Verte e ingel E: i tet wurde , lüGt sich nur auf:t'angen , 
wenn endlich ni t dem !,'ieder aufbau des stufers beg onnen wird . 
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Die Aroei tel' des stufel'S 'J\'ollen endlich wieder arbeiten . 

Die ~ acnricht , daß da s Ostuf r ulli 1 . ,ai 195 freiLegeben l Lr en 
soll , i s t n icht offiziell . 7Teder de r Lande sreLi l'unc.:, n och dE: ]:' 
Staa t ist e twas davon b ekannt . 

Lall~;e _.,ann es nicnt Ilehr dauenl , bis die ' ..... '0l.' E:: d e r ',. e rI' t E.. n [,Eöf:t'­
net werden . i s dahin hat es 1< einen 3i:Ul.L , f iel i n eil e ill At ewl:.;u' E: , u 
, l t a l 7.e; i tt Er nem~en zu la .::;is en . ~ lel is t ke ine hOffnulltJsl os 
deJ.,oin i er t e StaJt . .l:\.iel l ebt ! Und die aroeit s ar le stau t brelte t 
vo r de r JLl töffentlichl eit die ,e rt ~ aus , uie i h r trot z aller 
6E..rstörun..,)bl ein es total n 1.ri e es u r... a llel' .J.;ellJili tarisi crun~ 
verblieb~ sind: 1 2v h& wcrtvollst E..ll ~nd~8tri euE:: l~ndls mit Ver -
sorwlUlcß bl l a u E , V l' }~ (; ~ssanla.;en und über l OG GE. b j uden . Dazu c;inen 
hervorra" 'E' ncl . uSf:, e bi l d etel sofort elnsüt zü,higen lt'acnal.'b Gi t el.' -
s t arml1 . 

"Das J.1e ldenlied der Al'oei t wird il 1 iel auf del11 cstuf e r ce scnrie ­
ben . Dis e ute war die s s Eeldenli ed ~.L '~S 2LunL unJ SE::lbs tbellE.. rr­
SC ... lU ...... IL- . ... orven \'Jird es wie de r das l)rchnen d e r 11;' I., .1el' und das 
0busen der , ot orc; sein . vie .eioni c;r - d eo::> ..!~uf'bo.ues sin oe r €i tu Cll 

'"rLr.k : CH ~ rL'.(3 die 1 iirmer dl' s Os tu 'el.'s , dÜ. sic.l 'tlll E..L Aufbau 
i n ~del beconders verd.i.ent "eluacut habe : all i l1'E.. r spitz e f .1.'08 i ­

t er und dE::r lJire l\ tor der b.O\,' l cl tswt;;;rk e und dEs Je~fisCl~lllar.L tes . 
I c h /:..>1''" e auc ... _ die bl i ter dt.. r 1,',)'1', und iLlre Di rE..l tor<:;n . Ich 
/:..>rLiß8 die 1\.8Ui eute , die ZUUl Auf'bau deT 11 n nstaut beig tl.'L; ... ßI 

aoen . Ich 'rüß e die h ielE..r 8edt T, ~~ r E;; ~liffe ~ls erste 1ie -
der die • c l t .wc..el.'e iJefu .rUl . und iCIl v erneiGE: wic.il vor der ~lapJ:'(:;r ­
.Kei t dc' klt;;;int;ll unsc 18i lLJc.T ' n J" alilleS , der au S t; inerL br i tell 
1 tl c.h.en soviel Lt; i etraben' Hät und dessen auste für de 1 Aufbau 
unent behr lich sind . Aus e Geiste diesel' \.Lll1 e r Wi l 'd das stufer 
erneuer t w-rden . 'IÜ t d m " c wung und der Z8.hi · eit dieser '::1ioniere 
der Aroc..it ~erden wi r I 'el wieder auf' auen " ssen ! dit de alten 
bürokratis chen Trott der ..... aiserlic 01l "erft würc.. s uns ni e -u 

lin ·en . 1I 

Dem oi'I'enen Au. e ist die .i ndlun , die L:l 1 durC llll,aclH ... 1 wird , scho 
heute crkellübar . ,AJ.1 all en l:cl ... en und ~llden atm t die Staut den 
Geist , der sie e rneuern und groß illacll en soll . undes~rüsid 'nt 
rof . Heuß h at sicn l.'unds;' tzl i ch brei terklfil't , zur !l.iE:: l t r ,,'oche 

195 nac ~el zu kOl lli en~ 

Alles, vI/as bis zu diesem Ta[;e erreicht "Jorden i st , hat Ar Dei t und 
bittEren SCLlweiß ..... ekostet . Und e s ist aus e i n em neuen Geiste , <...us 
e ine:r neuu Gesü.LnunL g bor n . Dem Geiste del' Op f f..- roerc..i tsC.lBl't , 
dem Ge iste d r gc..0cns(:; iti~€n Hi lfe, d em Ge ist d l r Arb s itsfrcude 
und der H erlschlichen 1lapfE...rkE:i t in k l in ... n uhd .'ro en Di n )'E; ll . Die 
be v "l -erun[.; der Stadt at viele s chöne J U Jeise dies E: r neuen Ge ­
sinnun ' ;:ßGeben . Die ':";l'WaCl.1Sen n hab e n die ~rÜI[uI.ler aus der Stadt 
weLo -r"umt . Di .. l .. indc.. r laben die 13tiw,e neu üepfl anzt , die der 
ArieL: z erstört hatte . Die Sportl er laben mit uner J.-dlichen ' leiß 
i 1,re ;;) ol'tpl"t ze llergeric tet . DaS VlS r s tändI is der r 1mdG.. i v entÜlller 
und die penden zahlloser Betriebe naben die ""'rriclltun0 von 
i..indE::l'sp ielplä tz en er,,,öglicht . Und die uungen vom J UGelldaufba'l­
werk ha oe11 ber ' i ts lllanches zur Vers chönerung de:r Stadt beig etraL en 

a nz zu sC lwei~e 1 von allen denen , die Dei der Linderunb der ~ ot 
i hrer ~itbUrger unermJdl i ch tätiL g ewesen sind . 

"Iunen all 11 , ~inder , JUuLlll. l i c!len, und En' Clsellen sabe ich 
heute unssre her ~ lic lst€n Dank . l C i scn l1E:: e in diesen DanK ein 
alle die nent weg t en , die dit;;se Sta lt dedel' oChoriIlß811 \'Jo l -
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len und i ch schließe i r.l d i esen Dank ein die zahllosen .l!' rcunde 
in d t. r .l.Jande srE; ' i6run , i i Oberl irlonzpräsicliuru, in d r uni VLr ­
si t at , Ja SE:: l 'bst i11 cler l:lE. satzunüsroad t , uie diE-sc -lJt:: i t .. ß ­
tra,;en , unt rstL1tzt uncl gefördert ili:lben . 

lJasse 1 Si mic.tl sC,üliE:ße 1 lili t r= i leül lleun J1ppell al die üilfs ­
ber E:: it schaft der le18r UrL r . I ~e duell : Olbt n riru aus 

llaw Uer ). iel er "OCLle uns~r IJ€:;uer at ssaal ein ewe i n t . ':, .L r a lle , 
rlatsherren \ ie Gäste , l.laben ihl1 J a.r r e l ant; sC hwer z:. lich ent behrt . 
Die, "inricn tun(; deS R8.ts saCi l s illUß der ,;Urae dic s es h ohen 1 au­
s es entsprecnell . 's Go l l s ich ein unanvelJracht er runk i n 
di esen . ämuen brei t rnacflen . Die Einri cntUll ' wi rd. schlicht aber 
NUrä i g sein . Die Stadt s e l bst l,ann s e l bstv erständlich nur aas 
bo t wendi g st e t un . Die Hilfs bereitschaft der Kiele r BUr~€ r s oll 
uns i n den Stand setzen , das , was wir tun i'/o llen , a:rwtänd i r ~u 
t un . 1 :1 athau s e der Stadt 'iel muß d er Geist ihrer ' Bürger fo rt­
leben . I m a t hause der Stad t Kiel nuß sich die l eb Ende Genera­
tion ein Denkmal s etz en . Ein schlichtes Denkmal tät i ger rli l fs ­
ber eitschaft , das unseren Kindern und F:indeskinder s L, eugnis 
a blegen soll von de m Lebenswillen einer Ge neration , d i e sich 
durch zwe i i.fl:: l t k:r i eg e , durch Inflation und "'!ährun,,,s re f or n ich t 
hat unterkrieg en lassen . pJli t di e se.1 Appell ende i c h mi ch i 
Juftrage der Stadtver t re tung an alle Bürger der ::>t a d t: 

Stel l Dich in d ein ' und Glied , 
das Ganze zu v erstärKen , 
La g auch , wer s Ganze siblt , 
Dic~ nicht darih be,erken , 
Das Ganze wirk t , und 
Du bist drin mit De i nen '.:erken . " 

atsher r c 11 m i d t erkl ärt, da J ie S D- i' raktion auf eine 
Stellung nahme zu der Etatrede des OO t::: rb ürgermeisters v erzichte t . 

Rats err Dr . L i n d E: l[ U t hund atsherr Dr . R as u S S 

ver zicnten für ihre r~ t ionen ebenfalls auf eine .:3tE: llu bna.nme . 
-' tadtr a t S c hat z f lihrt aus , daß uel' vorli ebcnde ordcnt -
l ic e au s llaltsplan in den lte ine i nnru 1 en und in den rle inaus a ­
ben wit '(2 . 598 , 501 ,-- m, abschl i eßt . Er i st dur ch einen BEdar l's ­
zuschu d e S LandES i 1 Höh e VO ll ~ . 44t3. ü0 ,-- ' ,_ l'orwell z:, um 
Ausg l e icH €:,ebracht 1,; orden . "s hii - t v on der Gestal tun ' de s 
Haus üa ltspl anes 1 950 d es e.ndes a b , ob der ~ tallt iel ein Be ­
dar fszu s chu in die s e r n öhe zuflie en wiru . i e se r kenntnis 
zwin 't aber die Stadt auf d'er Aus rrab seite z u s parsanIster Hau S" 
nal tsf'lihrung , anderer sei t s aber auch dazu , die Eimlahmesei te 
d es Etats durch di e re st lose AusschöpfunS der vori andenen und 
die !!lrschließung neuer Einnahmen der v erschi edensten Ar t zu 
v t- rb e ssern . 

Die i m au shaltsplan ausgewiesen~n ust;aben sind fas t durchweg 
zwanGsl äufi g e .. ' Sie wurden i n eing ehenden Be r a tung en zwisch en 
ä~nereiverwaltung und den einz elnen Dienststellen ermitt elt , 

und nach geringen Korrekturen durch F'inanzau sschuß und liimmereJ. 
be stät i g t . Sie s piegel n einersei t s die Demühunf en der Sta t 
wieder, der großen Not in den Kre isen d er -l:ohnung s losen , der 
Armen und lli lfsbE:d ~i.r 1 tigen zu st E:u~ rn , anderers ei ts aber den 
entschl os senen ~ ill erJ , aus de r Stadt der Tr ümme r und d s Ni e ­
dE::rgang e s e ine neue Stadt der Arbeit und dE S Friedens aufzu - , 
bauen . So we is en allein die Einzelpläne 2 , 3 , 4 , 5 und 6 an 
Re inausgaben aus : 
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2 CllulV'Jesen 

3 &ltur- und Geme~nschaftspf1ege 
4 'ürsorgewesen und ugendhi1fe 
5 Gesundheitswesen , Leibesübungen 

und Jugendpflege 

6 Bau- , ~ohnungs- und Siedlung s­
we sen 

7 ffentliche Einricntungen und 
,rirtscha tsförderung 

Zusamm en: 

cl . Ob . 4b3 ,--

2 . 024 . 055,--
11 . 116 . 414 ,--

3 . 118 . 19 ,--

20 . 152.0 5,--

6 . 474 . 547,--

56 . 905 . 694 ,--
============= 

Zur Verbesserung der Ausgabes eite des h usha1ts machen Stadtkäm­
merer und i'inanzausschuß den Vorschla c,' , bei Abschni tt 0010/901 
Euenfriedhof) den Ansa t z von 100 . 000 ,-- D~.'i auf 70 . 000 ,-- DM zu 

senken und bei Abschnitt 921/904 (Obda ch losen81sy1) den Betrag von 
159 . 000 ,-- Du in den auf3 erordentlic en . aushalt zu übernehmen . 
Der er,förderliche Bedarfszuschuß w:.ircle sich dadurch auf 
' . 29) . 0 ' ,-- DM ermäßi gen . Eine fühlbare EntlastunG alf der Ausga­
benseite des Etats würde sich allerdintSs erge ben , wenn die s taLL t 
von der eistung der 30forthi lfeabgabe befr it würde , wie es der 
Deutscne ' tädteta~ für die Gern indE 1 fordert . Eine so stark zer­
störte und in ihrn wirtschaftlichen Grundlagen erschüttert e 'tadt 
wie ;,ie1 üßte auf alle }'ä11e von dieser Abgabe befreit werden . 
Die städtischen Einnanmen gliedern sicn in der lauptsach e in 

ei 'ene teuereinnah en , 
,b'inanzzu\IVeisun en d s L ndes und 

EinnabJ en aus den städtischen \ ir'tscha1:'tsunterneh11len . 
Unter den ei ',renen tru ereinnal en sind aw bedeutendsten 

die Gewerbesteuer und 
die Grundsteuer. 

Die Gewer'besteuer ist eine kr isenempfind1icbe steuer . Tr ot zde n 
sie gegenüber dem Vorjahr mit 10 . 000 ,-- m.~ mehr ausgewiesen wird , 
erreicht sie nur etwa V3 des Ertrages von 1 939 . In diesem Tatbe- ! 

stalld s}lie6e1 t SiCl am stärktsten die Erschütterung der Viirtschafts 
grundlage der Stadt iel wieder . Leider ist mit einer nennenswer ­
ten Verbesserung ihres Ertrages auch in den nächsten J'ahren nicht 
zu r echnen . Ihre' estsetzung und Erhebung gebt ab 1 . April 1950 
auf die Gemeinden über, womit . ine Kr i ,gsmaßnabme beseitigt und 
der ~ unsch der Geme inden erfüllt wurde . 
Die Grundsteuer ist an sich die krisenfeste$e Steuer und bildet 
damit iIillIler das Rückgrat der Gemeindef'inanzen . inanzaussc uß und 
K'rnmerei schlatjen vor, den fIebesatz für die Grun steuer A (für 
l~ndwirtschaftliche Betriebe) von 150 auf 180 ß zu erhöhen, wo it 
eine An ' leichung an die umliegehden Landgemein en erreicht wird . 
Es wird weiter vorgeschl agen , bei der GrundsteuE:r B den Hebesatz 
von 30 ~ zu ue1assen, trotzdem die Verwaltung für :irtscha1't in 
b'rankfurt die Erhöhung der Grundsteuer sei t dem 1 . ;\.[ai 1945 für 
um1age:t'äbig erklärt hat . Wenn d r Hebesatz auf den ' Stand von 194::> 
herabgese tzt würde , hätte das einen Einnahmeausfall für die tadt 
von 1 , 3 ,lilI . DM zur ll'olge . Das ist nicht vertretbar . Es kann nur 
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gewünsc l t werden , da die BemÜhunc;en Ül Bonn zur uf'hebung der 
Ver ordnung oder iiaßna en de r LandesreC;iE.runz er f olgr E:i ch sind, 
u di e · son~t unver eidbare 2 - 3 , 5 fo-i 'e.üe terhÖl uno i n ~lel 
zu v ermei den . 

D I' laus lal t splan we ist ge<::;eniiber dei orJahrE: E:i ne 1..e' rein­
nallme aus der lrrunus t euer il 1 öhe von 3v . lJ '. aus . Da das 
Dund swo.tlImnc;s baugesE:tz für Neu- un ,VieaerE<ufbau von ,:oh un­
g en eine zehnjähr i [.e Grunds t euerbefrei 1"'; v0:n;,iern., ist j e­
d och auch i 1 den n:' chst811 Ja} ren i t einer ins Gewi cht fallen­
den Ei,WlahmestE:;iberung aus der Grundsteuer n icht zU , rechnen . 

An Scnlüsselzuwc isungen aus dem Finanz&us 'leich des Lande s 
s ind 500 . 0 U , - ~ DM weni ge r a ls i m Vorj ahr eingeset ~ t worden , 
we il di e tatsä chlich e Höhe der Schlüsselzuweisuneen gering er 
i s t , wie anfane s 1949 ge schä tzt wurde . Darüber hinaus ist 
zu befürchten , daß durch Einführung reuer Berechnune sfak toren 
Kiel benachteiligt werden wird . Die s e lbe Gefanr besteht bei der 
RegelÜllg dc r Polizeiko~t en . Eine Schlech terst e llung der Stadt 
Kiel i m ko menden Finanzausgleich würde ihre an sich schon 
ge spannte lausha ltswirtsch aft noch mehr eefähr den . Sie würde 
auch eine n ich t zu v ers tehende Ungerechtigkeit e egenüb er an-
deren Gemeinden des Landes bedeQten . 

,lJ 'ür die Basei tigung von riegs sch~d en wird 
von 6 . 400 . 000 , - - D\ erwartet . Au ch ist it 
Landes für die Bühnen der l.Jandeshauptstadt 
350 . 0 0 , -- D ". zu rec hnen . ür den privaten 
,I Ohn tJ.n s au in iel wi rd mit D' rlehen der 
in höhe von 16 .,:ill . DE gerechnet . 

ein ~andeszu schuß 
eine~ Zuschuß des 
i,n Höhe von 
und ge einnützi -:ren 
andEstr euhandstelle 

I m Ei nz elplan U2 ( Liel l r Verkehrs .LAG. ) Wi l"d a l s ~innahme f-.i ne 
' onzessionsabgabe v on ?33 . 4UO , - - D~ aus[ewi sen . Di e ' tadt-

liJer ce weisn i 1 i lze1.:,lan öl l~ r . 2 1~ und 311 Abf Jb.rungen an 
die 'tadt in 1 Cl18 von 1 , 5 J .ill . Du. LtUS . Sovl€ i t diese ZU .... vE.l1dun­
g en der 0tadtwerke an die Stadt nicht in voll er Höhe erwirt­
scnaftet vJ e r cien , soll der untc:rscniedsbe trag aus den Absc.i.1.rei ­
bungE;ll r;ede ckt vJel.'d n . Es v ird vorgeschl c.ü n , diE. ./erklei tung 
zu er llUch ti en , den '.,irtscna ttsplan der ~tad.twer.h.. e entsprechend 
zu ändern . Die AbfÜhrung d er 'taatwerke an ie ' tadt kann sich i I 

a ber verri n ern , VJ~nn die ' tadtwLrl~e trot z ihr e;; s großEn Kr i egs -
schadens zur oforthilf(;abg abe in 1: öhe von 8~b . (j , -- D ,1 
he ran,' ez ogem erden s ol l t8n . 

Zu den ers onalkosten ist zu sagen , daß t l'Ot Z einer insparung 
von 223 Stellen , die Gesruntpersonalkost ln einschließlich der 
durchLaufenden ~ersonalangab n für ~paTk&s se und tadtwerke , 
von 24 . 619. 00, -- Dn auf 25 . 509 . 299 ,-- n ','j e stie, 8n sind . Dus 
sind Gt wa 34 , 1 ~ der Gesamtaufwendun en i m iaushal t splan. 
Die Ste i gerung der Personalkost en ist in der Hauptsache auf' 
den 7egfall der 6 %- i e;en ürzunü der Ge ülter der Aneestell ­
t ~n und unteren Derunten , auf die Erhöntmg der Lehr erzahl bei 
dE:n Volksschulen und auf eine wesentliche ersonalverstärkuDb 
i Ul Ba uamt zurlickzuführen . Außerder ist vo r sor[lich der .öetr 
für den ., ei..,fall der 6 'p- ig n KU.l'zung bei den Gehäl t E:: rn der 
Berunt en de s mittleren cehobenen und höheren DienstEs einge -
S E. t zt wordEn , der i m Laufe des liausrJ.al ts jahres wir sam we r den 
d Li.r te . 

Der au erordentliche .tlaushalt schl i ßt ir~ :S i una hme und J',usga­
be mit 20 . 527 . U30 ,-- Lu. ab . Er. sieht die Aufnahme von Darlehen 
i n öhe von 18 . 842 . 2 , - - DL vor . ~s wird vorgE:; schla~en , die -
s en .oetrag un we itere 100 . 000 ,-- DM zu e rhö en , da de r Finanz -
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plan der Stadtwerke Eine Erhöhung des ')al'lehcnsbedarfs der' Stadt­
~I e.rke um diesen Etrac; vorsieh t. Vorallsset::.Jul1L· f'Li.r die Aufnab.me 
der Dar l ehen ist j e clocil ihre IVloh:i.lis ierung auf.' dem Kapitalmarkt 
zu ert r äglic len 2ins- und 'J'i l t; .:m ß 'b dint;ungen . Da jede :..i cnulden­
aufnab.me eine Vorbelastung der Zukunft bedE-. utet , 1st i h r deshalb 
üroße beC1chtun0 zu scnenken . Da aber .t{ücklagEn s i t d e r ' .. äl1rUllbs ­
r e1'orm noch rJ.ic lt anö ',samrliE l t weruen .onnten, uß die J3elästung de 
Zukunft hintenor Jen werden , da der Aufbau. der St a tunaufschiebbar 
ist. 

Der "inanzausschuß hat i - aufe des J.iaus. 01 tsjallres 1 949 I b i tzun 
ißn a 0 0':; hal ten . Die LJUSdllil.. 1 ar ei t zwisc en den gewühl ten ertr ­
t rn unu dtr Verwal tunt." eSt;r ah auf einer .dasis ce 'ensei ti 'en 
Vertrauens . ])l.e Stadt konnte zu Jedc=r Li it illren i.rulluJ. ', sver­
p:tJlic tunuen nachkomwen . Die ]'inanzwi:ctsc aft d r Sta t ist s Ghr 
an6espannt , aber sie ist s auber und ordent'lich und liegt bei unse ­
rem Stad tldillllilerer in guten Händen . 

Der ,l!'inanzauss c.huß ist sich einig i n der Erkenntnis , daß die Bür ­
ger der ~tadt nich t durch wt= i 1;ere Steue:rn belastet werden-örmen . 
Ei ne Senkun .' der Stt=uern für 1950 , insbesondere der Geweroe - Ul d 
Grundsteuer , konnte jedoch noch nicht vorge schla"'t:;n wE:; rdc;l1 . Sie 
\0 ir ab Er das .6iel der .tr'inanzpo li tik i n deü nächsten Jahren S(. i11 
m'l s'sen , u m Kiels Bürgern und Kiels ';Virtschaft den 'leicnen start 
wie den 3ürgern der anderen schleswig-Rolst~inischen Städte zu 
g eben . 

B ü r ge r m e .i s t erschlägt vor , ohne Ausprache i n die 
~inzelb eratun ' einzutreten . 

Dagegel vi rd ein Einspruch erhoben . 

° b erb ü r r e r m e i s . t E r überni~lt den vorsitz . 

Beg inn der Einzelberatungen . 

Pers onalwesen -- -- ---- ---- ---
Stadtrat H art man n erklärt, daß St adtrat Schatz als Vor ­
sitzend r des Finanzausschusses bereits das wesentlichste zu den 
l'ersonalfragen esagt hat , so da sicn '\; . i tere Ausführung\: er­
übr i gen . precher empfiehlt , klinftig darauf zu achten , daß der 
"Trott" , den dE:;r Uberb ürgermeist e r in s c in~ r ~tatr Ede der haiser­
lic WIl ,. er:t:t oc;l1.6esabt nat, nicht in der städtiscnen Verwal tung , 
.t'latz reift . ° b erb ü r b e r lli eis t er bemerkt , da ~ in V - rcl~ich 
des Arbe:i tstempos i cit luUS .CHi t dem tl1rrott <ler 1 aiserlichen 
'V'E:rI't" nicht angEbrac.nt ist . 

Dan ch werden die einzelnen h~usnaltspo~sitionen beraten . 

- p ersönliche Verwaltllnbsausgaben 

Bs wi rd über folgenden Antrag der CDU- li'raktion abgestilIllllt : 

Die Genehmiun ' der hier v eranschlag t en persönlichen Ver ­
waltU1lßs ausgClben umfaßt nicht d i e Genehmigung der - sol ­
dung wie sie im stell enplan , Anl age 7 , fUr diejenigen 
Beamten v orge sehen wird , die nach der neuen Gemeinde -
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orclnunc zu wählen sind . Ins oweit bleibt bc. sondeTe 
Festse tzung durch di G Stadtvertretung vOTb chalt&n . 

~schluß: Nach Ant rag . 

uCJ I O/69 - Ver einbeiträge , Be ihilfen , Zuschüsse 

Es lieCt fol gender Antrae: d6r 'raktion lfa t ionale te ch te vor: 
Die .oewiliigllnr; eines Zuschu GS CS für di e Ges:i.lschaft 
der i' r eunce Covcntrys mit 5 . 0('0 ,-- DL ist zu str6i ­
chen . 

Ratsherr Dr . R as ro u s s führt aus , ä ß sein6 Fr aktion 
unter deu Gesich t s punkt äußerster Spars a l keit nicht zustirn ­
wen kann , daß der Gesellschaf t d€:' r .Freunde Cov€ntrys eine 
be ihilfe von 5. 0 0 , -- m,!I gege'bEil wird . Spr e chE r ist der An ­
sicht, daß di e Ge sellscha f t die von i n r zu fordernde Haupt ­
au~~ao e nicht e r f Ullt hat . I 1 ü brigen ist zu sa ~En , daß die 
Ge s ellschaft naC11 de .0 ' ricnt der let z t E:n Jahr &sversal1lr.L lun o' 

einetln \.a ssenbest and von 4 . 700 , -- DJ.l h c):cte . 
Ha sher " ~ h i e dei t arauf' hin , daß i n einer ~ &it , 
als von allen Landern eine ',; -lle Q ' s nas ses euc lJeutsch land 
aus .J·int; , <ler berb i.ir 'ermE:- ist<;.r den .;lU aut w lJrac.nt at , 
eine ll&nd zur ersöhnung naCH .ti::x gland aus :.:.ustr 'cen . Der Bi.ir -

erIJ. eist er von Coventr nahm die dargeoot&ne 'br<.l. an und 
ze i gte damit , da illan elell Haß üb rwinelen kann . Die &lt nat 
davon mit Be f riedi ung l 'El1ntni s "eno en. "ären ehr ' tädte 
ud&r l.Jänder dem Ei ispiel Kiels gefol g t , s o wäre es um den 
I/cl t f ri edell besser beste llt. Die Gese ISCllaf t dEr "'reunde 
Coventrys hat es übernorn en , die weitere 'r eundschaft zwiscnen 
Ai e l und Coventry zu pflegen . Der neitraG sollte de snalb e ­
::;e ben werden . 

atsh err Ur . L i n cl e lli u t h ist dEr Ansicht , daß die 
~ ra~e offen steht , ob die GesE:llschaf t zum ort eil f ür die 
tadt tätig ß~worden ist . Die 5 . 0 0 ,-- Dk soll ten ab er geße ­

ben w rden . 
Ratsherr Dr . H a s mus s sieht die Ile eleg enheit nich t 
unter politischen , sondern nur unt er finw.z i ·llen Gesinhts ­
punkt n . Die G& sellschaft hätt E: ihr e B-rechtigun , von der 
tadt Kiel finanziell unterstUtzt zu werden , dadurch beweisen 

können , daß sie Fitt el und '. ege ge funden hätte , die Spren run-
2,'en auf de 11 Ostufer zu v er hindern . Da s is t ihr nicht gel un­
Cen . 
o b erb li r g er m eis t e r ver t ritt die Auffas s un - , 
da .d ernühun.::., en um eine Völkervers t ändi gung niemal s ein 1<'en l ­
scbla..::, sind , ganz bleich wi e sie auslaufen . Die Ge s ellscha f t 
v erwe" det ihre 1\li tt E.. l zum Nutzen der J tadt . 

.i:3escrüu 

° 10/75 

Der Antrab wi rd ' (bt 5 ::3tiilll! en ab 'e l ehnt . 

eprä sentation 
Es ird über folgenden Antrac;; d r li'raktion 1 atio a e I chte 
abgestimw.t: 

ß 

u ' abl:;n für .l.-.epr:' s ntation ~ind uw 5 Iv zu s~ ken 
auf 1 . UG ,- - D ü . 

D r Ant ra ' ird ge n 5 ' ti ~ n ab elehnt . 
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OG I 0j'(3CJ - ttise - Ulld . 'c.hrkos t eD 

Es l i ewt ein trau d.er C.uu-,lt 'ra..l: .. tio vo r , der vorsi llt , die 
llau.;::,na l tsstL.llen uUIu;73J und. \.)üll;730 f ü l' bbLcl sLi ti0 deckun.:.,s ­
i' iihi " z; U t r lu ' 1" e n • 

Desc1.J.lu[;s : No.cn Antraß . 

iv l / 9 1 - Anl ag e eines ghrenfri edhofe s f l'r die 0 1>f'er des 
• 1(; 1 tkrieGes , die pier d t s lJational so z ialislllUs sOvJie 
B(,schafTun~ von ~rab ste inen fUr ~ illben opfer 

- 2 . 1: ate -

Stadtr&t S c hat z be Llerkt , daG cl.i_e ursprÜI1L:lich vor .esehenen 
l.. i tt (; l unb edEnklich um 30 . 0 ' ü ,-- D:'I' [;ek'lrzt werdenönnen , weil 
der cS c .h.Ürzte Betrag :für die Aula 'e d es El1renfr i edhofes usw. aus ­
r eicllt . 

.beschluß ; De r Ansat z wi rd vo n IV • -": '0 ,-- D-._ au1' LJ . ' l , 
1 erabbesetz t . 

0011 üro des ' tadtpru si§entEn 

Ull/ ~ / 51 - lersönl iche V rwaltunbsuusuu en 

Es li e.:..., t folu t. nder Antr'- w der Ij' r i:.lh t i on UationEi. le 'le cht e vor: 

DiE .ufwandsentscniicliö unb f" ir ehr e: l arrtlich e ..3 tad trb.te 
beträo t monatlich 100 , - - j)l • 
Die Lntsc , .. t~<.J i [,Ull...., f ~i.r die übri , .... ;\.~l1 l:atsn er:rcr , cl ie an 
die J."ral~.tionE;l1 ::, zahlt wird , bet .:c~ ..... t p ro l opf 2v ,-- :J:J~ 
illonatlich . 

' tad t ~ ...; C h . t z bi ttt:t , dEn J.t:l:.' b.v zur l'r J.fun0 an deu 
l'inanzC:iuSscJ.1U ur d die J\.b.lJillL rei zu v el'\Jc;isen . 

L ... tsher' r . a s r.u u s s er.Kl ürt , a al.:, ui .l.,' rClktiol nu l' d ie 
tatsiJ.cnlicll entstE. l L.l1Uen u w,-,oen VL.l'w ~:_t t J:läbel vill . .:bs u!;) 
'-L esn.alb lllit 1 u ,-- D .J. bz 'i . 2 , -_ .' TI, onatlicll ausc:e 0 1' en werch.n . 

latsherr Dr . L i n d e ' u t h be erkt , da er bei seiner Tät i t ­
keit als li tsherr trotz der i hm b C6 ahl t n ntschUdi Wl n och ~ I d 
hat zus t::tzen w' issc;n . 

bel" b ü l' u ' e r eis t e r ist der nsicht, cla es am,l 
ine S'cadtver-c rc tUll2, ~ ibt , die ihrE: Ratsne ren so t- r i nt.ß Ent ­

sel ~~ 6.iL un,-.ßn zahlt , ,-: i e iel . 

rau . atsherrin B raU er we ist aur' J ie uncit..,ennützil:,,6 und 
unentge lt l iche Al beit der Hatsnerren hin . 

.t3eschlu Der n trab . '::ird zur ' rüfun;; an den ~ inanzausschu und 
die I~ümmerei v e rwiesen . 

s l ie ~ t fol ' ender Antrat.: d l' Ir ktion le.tionale echte v or: 
<.-

Eill Zuschuß f "r clie t ' ndes; 'wte r von rund 10 . 000 , -- H JL 

ist untra '·bar . Es muß durch eine ent s pr chende Gebühre -
e:rhöhunc. ~rreicht wErcl 'n , daß dE..r ~uscLußbE.. .j arf U nein 
\les Ltl~ ches herab "(setzt Ni r d . Dabei bleibt selbstv er ­
st :'ndl ich f'Jr nberui ttc:. l te die ll.ö ~liclü.ei t des Cebj.hre 1-

er l asse -- oder cler Gebübrenminderun[ bestehen . 

Die Fr&l. tion dr ~ationalen Rech tbn beautra 0 t naher 
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eine GebLi.h;renüberprüf'un<- beil 3-cande salil t durch d en 
zuständigen fus schuß . 

Beschluß: 1s s oll mit der Landesre ..J i eJ.'Ull<- v erhand( 1 t werden , 
mit d em Zie l , zu erreiclen , da für Schl ~swiL ­

.l.o l ste i n diE. l..rc h ühr el f'ir die .::> tandesämter er ­
höht wE rden , sofern das nicht rUr das s~samte 
.!3undes .:; c bist erreicht werde 1 kann . 

017 - St..raß env erkehrsamt 

Die u s prac.üe er..;i bt , dnf3 sich der Zusc üuG LI i t abneh JJender 
.t$ewil'tS (;ll~l1 ·tunb sE:nken wird . 

Ordnurvswe s en -------Q-------

stadtrat ;;) c 1: U b e 'r t f'"'hrt aüs , daß G <..-el1'·be· de 1.u or­
jahr oei Voll zuc:.sdlenst I ? "t: e llen e i n6Lslar t erüell 1\..0m. t n. 
Die Personal ost E:ll konnt '11 jedoch nic lt .::.,e senkt vJE rden , 'Jei l 
d ie 6 ;-&- i ' e GE:hal tskürzung w c:,gefl:ülen ist . Wenn ben&u t e t 
,wrdell is t , daJ d<....s rdnunbsamt unprodukt iv arlh,itet , so ist 
dULl geßenliberzuhal t en , da ' eine örde , d ie a n d ·.:::r Urdnung 
i n ein em Cl "lJIEünvve s en arue i tet , n icht ullpr odukti v sein Rann . 
~s ist eill 1 eues . olizeie:,esetz erl assell wo rden , das d i e Ver-
',: a l tung spolize i von d f:. r Po lizeiexekut ive trennt . Das rdnungs" 
~mt hat die Aufgab en i n ei 8en e r Re~ ie zu erfül len , die ich t 
unt er d .. n B€L'riff "Gefahrenabwehr" fallen . Letztere s k om t 
der uni f ormierten Po liz e i zu . Vortragender we is t auf d ie Aus ­
wi rkungen hin , d ie ent stehen können , wum de r Vol lzugsdi ens t 
noch weiter eince schränkt wi rd . Ei ne bes ondere Bedeut un g ist 
der hygiel1i schen " berwachung de s Ve:r .h.eh r s mit Lebensmit te I n 
be i zumessen . E s wird nicht lllehr mi t e i nem VE.. t e rinärarzt a u sge -
k 01Ll[Llel1 we rden . Daher is t es n otWE:n i t, e i ne! zweit en Veterinär­
arz t ein~ust e llen . 

Zum ruarkt wesen ist zU s ~gen , daß es durc~ die b eabsichti~te 
chaff'ung e ines fünf t en idal'ktes , der i n der "Ti k errichtet 

werden soll, einen Aufschwung nehmen wird . 

225 - Nahrungsr i t t e luntersuchun ;:s amt 

tadtra t K ö s t 8 l' i s t d ~ r AnsicDt , da~ das abl'ungsmitt el~ 
unt sr s uchun ; samt ohn8 Zuschuß arbeiten mUßte . 

' tadtrat c h ~ beI' t w~ i st darauf h in , daß di e Stadt Kiel 
v ertraglich v erl):t"lichte t is t , dem fahrun s i tt e luntersuchungs ~ 
a lt äume z ur Vel'L.i",ung zu stellen . Da ux ch entstEht dEr 2u­
sc.huß . 

734 
t e r bitt t , den beabsichtiü te fünft 1 

r echt bald einzurich ten . 

Stadtra t c hub e r t erkld.rt , daß di e se Ange leGenü eit 
bereits einbellen i m Haup t uus schuss fUr Ordnunbsan<.ßleg ennei­
t en behandelt worden i st . Es bestehen loch Schwieri e iten, 
wei l bisher h ein g e i gneter Platz ausfi ndi bEmac t erden 
konn te . 

- 17 -
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~ie weitere Aussprache eröibt , daß die .Al1be lee;enhei t bescllleunigt 
1m l~auptau sscltuß für rdnungs&ngE l eo enhei tcY vo rangetrie Den werden 
~oll lil i t dem Ziel, den f :: .. nftE i"ark t r e ciJ t bald zu errich t en . 

chul e und Kultur -------------------

Stadt:r.2.t L a _ .L c... b e h n t.;ibt eini J LJanlen Dekannt, we lcne u ie 
SC!.J.vllnot i ll Liel Jiedcrspie6E:ln . Die Gl.Säl tsc l tiler :6 &ll ist 1 ~49 
u 10 I~ auf' 5 • ~U u E:sti l..LEl... • .c;s ist nicüt !Jö6 1ic.tl , die ~cll"u.l ­
l'u.ume d i t der ~c d.lcr:6ahl i n Ei nkl arlb zu orinoen . Duren de n 1, .. r· i 
wurde der gr ··.t;.; te 11 - il der KielE;r ::;cnul en :6el's"tört . Davon iül LJen­
t l'UJ1l der taut allein Ib . Da ha te za r 'olee , dCi[j der b E:. s u.ch ili 
den Schulen aJl, Stadtrand E;1"ü bl ich t,esti e[;bll ist . 11 der Schule 
~terllstraße z . H . werdEn <... <:: ;' en väl' tib t äü l lch 3 . ÜLJU " inde r unt e r ­
richtet L,6L, llüber 60v iHl c.J a.I:U6 1 ;;3 9 , i n der c..tlule -" interbeker 
J e~ sind s G o~ar 4. u t ~Llich . Die sta ' t ~i el at i m c.Jahre l S49 

rund 4 . 1,.ill . Dl'h f Lir bchu l buu t en auftßwe w.et . i e vJird auch in deu 
kOl.Jwenden J au r erheblici.1.e !,1i ttel bereitstellen müssen . Der grc5L te 
.l.'otstand i st b ei den Vol ss chul en zu v e-rze ic Ylllen . 

IJli t LJntel'stüt:6ung der Landesr eGiE .. rull..::, ist die Stadt Ki el auf dem 
Ge biet de s Sch,ü baues einen gro Jen SC.nri tt v orang t- kOTIlwen . r.rr ot ~~ ­
,1 em "v i rd es no ch e t wa 1 Jahre dauern , en e da s "cl1ul wE s e n wieder 
a ls "< ord1"ll.. t te l t en ann . 
'J eben den Kost en fU.r die AuPenh ·rst e llung we r den auch erhebliclle 

lLi tt €l für Ei nrich t unü sgegel1stände aui' ___ evKl uet vJ erden müsse 1 • 

• u ch Le r nmittel mEssen berl:'itgt=stell t werdeu . lI i c rf~r n.at die 
La IdE;S rE: c, ierU.llL größere I3e t rE.c... e bewilli-..; t . :iJE..r 111, .. ampi" um die l"i'oel" 
wird jedoch auch weit e r anllalten . 

Zu dGr l. .. ul tu!' ist zu saGE.n , da .. \ man sic.tl ui t i nr a uch in Li ner 
Sta~t zu befassen h a ben Ni rd , die durc n den Arie[ größ t enteils 
zerst br t ist und dallc r vi E:; le andere SorgE:. nat . Dt. r .clauptkultur­
tr "[;l::. r i st das -,-'Lleater . Die l\. r is ;;; , die clas '.L'neat er uurc.tl[:(;;macll t 
hat" ist n och nich t U .. b t r 'JUnden . Die il'usion mit Vibe ck ist D'e sChc.i ­
t E:r t . Die St adt fUh:r.·unt a- l aubt abel' , e i llen , eg gefunden zu aben , 
das '.l'nee.t e r zUI!LLnd(;st f ür di e nächst e pic l zei t zu erhalt en . 
D1 e ~tE::I1E.. des Int t. ndant€n und dE;s .,,~u sihlirektors sLnd neu besetzt 
worde n . 
~ u1.U 11 ~ o r t unu pi e 1 11 ist zu sabLn , daß sie 'ür die U .... )Ll1d n 'i tig 
siuu und n ic ' t vernach l ä ss iut ve rdtell JÜrfen . 

~u - All .. (;;uJc. iue !:)chul ver~al tun ,. - _ .. 

"' s liegt fol ender e einsClwe r Antrag der raLtion l 'ationale H.eer· 
und dl;r tlJü - i'ra· ... t ion vor: 

Das ' C!lUl we s e bat e i ne derartiöE; Ausweitung erla ren , 
da", es n ich t wenr zu v ", rantvvorten ist , es durch einen 
einzi en SC.Ll · .. r c. t l eiten zu l asscll, zurna1 dies er Schul­
ra.t noc durch andere u:f6 Gl l.lt.n we i testg erLnd belastet 

ist • 
• 's vird bean"LraL t , die ~t - lle eines ZWti ten Scnulrates 
zu schaffen . 

o b erb ü r ger 11 eis t e r führt aus , daß sicu di e Kä.JJLUG ­
rl..i bereits mi t diese r Ant, e l eeenhei t befaßt lat . Die z us tündiLen 
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. r b aJ.1e '!Jerden SiCll i n ~' ;rze it der ful el c..L. L 
üc fass cll ÜSSE:l1 . 

it ,leiter 

1) (:. scn 1u:" :. ie ~m ..., t :~ ndit.l. n vTwc.;.ne 8 ollen de Antr ~ g i b Er -
prüfen . 

01 - Vo h 1e ~~~ ____ ~~~ss c ~~ 

;21/~/ {1 - ',7i ederb escn aff u ~g von SC j~l..l 11:· beln f U.r 4 
k lassen 

Es lie 0 t 1'01 cnd t r Antrae d E.. T SPD-F.ca Jc-ci on vor: 

'chu l-

Llr d ie " iedE: r be sCll",flung von SCl.l..Ü lilÖ be ln f'lir 40 Scn ..l1 -
k l a s s e . s i nd b e i der Hausbc~l t ss t E. lle 21/ 971. 
= 1:34 . 0 ,-- Dl •• einLß st cllt wo r d e:: . '.lit .l.-Uc k sich t auf d ie 
a u.;,erOrd _T.ltlicrl e Dl' ing licl1k E'_i t d(; r D\:.: scna i 'f unL von 
Sch '...,l Hö IJ eln beClntl'ag t die SPD- .L,'r akt l on , :,.itt l l f .r we i ­
t e r e 4· Klassen anz ufor dern . 
~s wi :r ct d ah(; r be antrCl[{t, d ie l i ng E: s t c..1 1 t E:ll l_.i t t E: l '.lID 

b4 . 0u..i ,-- 1)1,. auf' I G8 . 0CC ,-- DU zu e r .L:!.c en . 

o b el' ) Ü r c. e r 1"..J ei s t e r e r .h.l :....rt, daß dE: r 0nt er-
3 C,.; n i edsbe tr a,-, nac •. e inEI1J Vor sc~ü il ~ (; 8 J ~ c:.·.dJIJ E r e iaHlteG aus den 
allLE. l.ul il len ;\-itt E. l n f iir 'cllu l 'baut ",il e ~t l~OJLJJ . E n 'Ie r dcr sol l . 

Die we i tt-.r e Au s fp r achE.. e r ,.; i bt , dalJ die "':: l'nöhtuJ.[ ers t Jet z t 
bE:Wür .... :L. - t \J orC1:C L n , WG il s ie.: ",' nac '1 clLJ." .dE. rat u b i L. de r 
\..i;:;,.. c..re i Leue Gl siCll ts .:. un te e r :..,eb€Il oll ' 001 . 

Bt:schl u .. : u a i e . ie o.el' oL sc a i 'luIlL v on S C:.L ... t... l I.JöLc l n ,IE r d e n 
c it rb d4 . LJv ,- - ü . ue il l i u t . ~i e s c r nc t r~~ i~t 

i 1 .. 1 ahwen d L s au Er o .:u. e..t t1icl eH n&t.wll .... 1 t S LA S deI 
verl· ·c...; oa n _ll .. i tt \",. l ll 1'.1.1' 'cn..l.l oaut Ln z u er 'i r t ­
SC ,j.J. U1·tE.ll . 

~s wird " b er I oloEnden 1tr<:t der'l'Cl -c i on l' ation~ le l: echte 
a bc:ß stil. u t : 

Die uSß a ben sind so ~e it zu s e~keil , da~ d er Zu sc u 13 
nic .. t h öl er ist als i m Jahre l Y4 :J . 

Bc.- sch l uß ; De r tr at wird L( ~en 4 ~ t i eil abgt lehn t . 

27 - StaGtscnulbil dst ell e 

'tadtr3t H art m Cl n n bitt t , dt? Vra~e zu prlifen , ob e S 
nicht mÖJ lich ist , die Landesschulbildstelle mit zu b en utzen , 
u .. da:1ur ' L den Zn3 c "u1'3 zu s <; n .. en . 

a'tsht. rl' ~ i e ver s er lL:.rt , d a i,) die ' andessc.lul bil i.l .3tL..ll e 
die Bilder nU.r leihweise ab Eben kann . Damit wird ab e r r:.. ich t 
iUlllle:r aUSbE:: ko Ltl..lJ.len IIJerdEll . 

Der Ha rp t auss chul3 für .:J c llu le und Lul t ur soll prJfen , 
ob un wi eweit d " r Anr ('oLU1~ von Stadtrat hart.nan n 
nac J10 G.kolillllen werden kann . 

3' 00 - Bühnen der Lanclc sn~upt s tadt 

r' tadtrat li 
lS"t, da ) d a. 

::r t . 11 CL n n führt a u s , QC, I · er darüb t: r I::r ... reut 
IJ}heat r e r1 ~ l t 11 bl -ibt . 1. i t dc. r BLSCl lußfas3Ul g 

- 1 9 -



- 19 -

zu dem 1'hcaterzusclluß ist eine g roße Vcrantwo :c tunc.:, übernoI.GL' ten 
worden . Die ]!'raktion h of:t't , daß es mi t dem neuen Intc:ndant en ge -
1ingt ' das NÖLliche aus dem Theater herauszuholen , und daß er 
sieh nicht als ein Mann dEr " E~perimente von e estern" er wE ist . 
,re nn sich die Ratsherren ein richtiges Urt eil über das 11h ea t er 

und s e i ne Lf' istun~en erlaub~, n wollen , so m"ssen sie auch in das 
2.1heat E:. r .hinei neehen . u ch von den höheren Be amt en und AngestelltEn 
sollte v 2rlanLj' t we rden , daß sie das Theater r ec:::e l ruäßi C; b esucllen . 
',fenn im .\ v Er ganb ent.-l1 Jahr eine Theaterkrise drohte , dann hat-ce 
die <..i el er 11ae espre sse einen '11eil Schu l d daran, "Iei l i hre Kritik 
dem Theat ~r nicht i illDer d ienl ich war . Die ' resse sollte positive 

l..1'i ti.k üben . 

E ü r g er rn eis t e r erinnert an ei 1 '.:ort de s I... be r bUr, e1' ­
neist ers e'iner deutsc lE:;n lr:roßstadt, nach dem eine 3tad t für ~ z'INei 
Dinge i h re 1 asse i nuner' ber E:- i t haI ten so l l t e : ft lr die ', oh lfahrt und 
für die Cunst. Der ~ensch in de r Großstadt hat das bedürfnis , 
ei nmal au s dem .Al.it ag ner auszukonunen und ins Theat er zu gehen . 
Bei dem hohen L,us chuC er.nebt sich die Frabe , ob das 'l'heater erhal ­
t en werden } anrl'. Die Stadt fübrune ist zu de:r PJlsicht ge lang t , daß 
Ki e l a l s Land l: shaupt- und Un j.versitätst dt ein eigenes Theat e r 
h a ben mu ß . Es \ 'ird erwar t t , daß die Lalld e sre ,-, i erun~, die BE:wülllill ­
g en ü els um die ~'J"hal t une; s t; i n e: s 'l'heater s unters t ützt . Da ein 
1hes t er ohne }ublikuIlJ. nicht denkbar is'c , l1.uß Ineh!' als bisher VE:;J: ­

s ucht werden , es ins 'heater hineinzuziehen . Künstler und ßesuch er 
müssen zusa ~enstenen, uw das ~heuter zu erh'lten . Die ~pielplan­
'-" esta1tun r Dm nach dem G8 sc,b.lIlack der .Jesuc .er au s "eri eht t werden 
und darj,' sich bere cn tigten lnteressen nicht vrschl i en . Bs soll ­
t ·· n vastspiGlreisen unt e rnor~men Je r dell , um des Ense ble voll aus ­
zulasten . , elm da al t8 Tne ater am Ha t ue:.uslJl&tz zur Vel f'ügWl " 
stände , \-Järe es 'üustigel' u. das ~IHe' t r bestE:;ll t . 

H,Ci. tsnerl' S c h m u , e k übt .o..ri tik an del' AufE'Li..nrunb "Der röh-
1 icne .feinbert> 11 und ist der An.sicht, daß das Publikum solcü e u f ­
f:ilirun 'en :nicht s ehen will . Wenn so l che Stücke c.ßt...ebcn werden , ist 
es naeh uff as s1.mg de s Vortragenden nicllt v ervvunde r lich, wenn 
das Theater gemieden wird . 

.... tadtrat 11 art m an n wendet sich ;; e en die Ausfül1runc:; en von 
1 atsllerl'n Schmuck, we il die ang esprochene Auff'üllrun :r nach seiner 
Ansicht einen Anlaß zu negativ er Kritik gegeben hat . Der Kunst 
muß d ie Berechtigung zuerkannt werden , fre i zu schatfen . 

Ratsherr T h i e d E führt aus , daß es durch das EntgegenkolIlHlen 
de r tad t möglich g ewl;; sen ist , e ine Volk sbühne zu schaften und E; S 

danJit au ch den ärmeren J3E:; v ölkerung skreisen raögl ic:o. g emacht worden 
i s t , ins Theat er zu Gehen . 

o b e l' b ü r t; e r m e i s t € r ist der Ansi c t , daß das (unst ­
scna:t'fen von 1 933 mit d em heutie;en nicht ver ~t lichen werden kann . 
1m übrieen ist zu sagen , daß die StCl.dtfUhrun die v €r handlune en 
in der Theater 1ra[,,8 in einer sehr disziplinierten rt g lo f Jhrt hat . 
Es kann da:tüi t ge r e chnet werden, daB das I land Jej. te:re Zuschüss e 
'ibt . llein an de r Bür gerschaft li egt es , ob das ~heat e r erhalt en 

bl eibt . 

322 - Sonstige Aufwendungen für 

322/971 - Ankauf v on h.unstwerken 

Es liegen fol 'en ' e An t räge vor : 
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Antrnö der raktio 1 at i onale l{ecnte: 
Der Is atz Anlauf' VOll lunstwerken USl" . i st auf 3 . 000 ,-- DId 
her hbzus et ....J en . 

Antrat, uer ~ D- .(I'raktio1 : 

Antr aG bzw . AbänderunG d es Antrage s der nat iona l en Rechten . 
Der Ansatz Ankauf' von . .unstwel·Len ist von 7 . 000 , -- Dvl auf 
lO . OuO,-- D~ zu erhöh en . 

t adtrat c hu b e I' t i st de r Ansi cht , daß auf Ciiese ..reg 
den l'~L.i.n st l ern nicht [,eholfen werdeI kann . s sol l t en bei j e­
deIn Schul neubau besondere Mi tte l f lir den nkauf von Kunstwe r ­
ken berei t <Sest cll t werden . Für den "'all , daß diese Vor s chl at; 
enlE prochen vJi r d , zieht die l~ ational e Recht e ihren vorliebenden 
Ant r ac; zu:rück . 
Ratsherr I;' i s c h er beantragt, es bei dem Ha'.lSIlu l t sansatz 
von 7 . 000 , -- DII; zu belassen . 
be schluß : Der Haushalt sansa tz wird von 'y. OOO ,-- ')\ auf 

10 . 0 0 ,-- D ~ erhfht . Der Besc luß ereeht ' it 22 
~egen 1 9 Sti nmen . 

330 - ~tadtbüchere~ 

,~ s lieg t f olgender Antrag der Frak tion Nution\..41e Re chte vo r : 
Der f Ur die ~tadtb ücherei gefo r derte Zus chuß in Böhe 
von 43 . 0v ,-- ~~ ste lt in keine VerLältnis zu der Be ­
nutzung der Stadtb üchere i . 
·.lir beantragen : 
a) ie eih - und ;dahnz;c:b ' : I' n UlQ 5 IJ zu e r hehen , 
b) die Alisgab en Soweit zu senken , da ' d I' ~uscnußbedarf 

SiCl um 35 ~ s enkt . 
Stadtrat .tl art lli a n ~n ist der Auffas sun , daß die .r3ücherei 
in den let zt e Jahren nicht so beaufsic ' ti t worden ist , wie 
es nöti ' war . Es ist festgestellt wordeü , da zul etz t nur 
noch 2 fo der evölkerunu die ücherei beansprü cht haben . Das 
r.a 6 z . T. darauf zu:rückzuführ en sein, daß die ücherei vorll 7"est .. 
ufer auf das Os tufer v erlegt wo r den ist . ~ enn die Leih- und 
l-ahngebUhren erhöht werden , wird der Zuschuß sich senken . 
Ratsherr S c h m i d t t eilt die Auffas sun , daß der Zu­
schuß gesenkt werden Wuß . Das s ollte aber nicht in der ~ ise 
besch ehen , daß die Gebühren erhöht weruen , we il dann di e Be ­
sucherzahl der Büchere i noch lehr zurüc Lehen wür de . 
Rat sherr :B' i s c her st i mmt i m Auftrage s ei ner Frakt ion 
den usführungen von Ratsherrn Schmidt zu . Es so l lte gepr üft 
werden , ob es ml,'blich ist, die Bücherei wi eder auf das '" e st ­
ufer zurück~uverlegen , bzw . dort eine z~e igstell e einzurich ­
t en . 
Stadtrat L a n g b e h n vert r itt elie Auffassune , daß durch 
e i ne e1 tsprechenu.e ',Ierbunt: der Bevölkerung mehr als bi sher 
klarge.wacht werden muf.~ , daß die B ~i.c herei nicht nur wissen­
schaftliche .15ücher f ührt , sonde rn solche , die Jeden inter ­
essier en . 
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Beschluß : Ler Antra wird ge ?,'en 4- 3tinü en rbgelehnt . ~ r Haupt­
ausschuG fUr c h ule und ~ultur soll prüfen , auf wel cne 
"E; is die HE:ntabili tät der s ta ' tb üc:herei gehoben und 
d L. r luschu ': bE..SE;nkt ' rden kann . 

530 tadtamt fUr 1E:ibesUbunr. n 

:>4 - Leibesübunen 

at sherr f e f f er beanstandet, daB diese Haushal tsab -
s cnnitt e de l.Jnterausschuß :tür s port und Syiel nicht zur .i3eratun 
v orgelesen üab en . ~s fra .t sich , warUll das nic:nt 'esc enen ist . 
precher bittet , sicherzustellen , da der Gnterausschu i m n äch­

st en anr an den BerDtun2:er beteilic; t wi:ra,. 

Stadtrat a n ~ b e h n hUlt e s Tür selbstverst~ndlich, daß 
drUnterausschuß hätte beteilig t werden müssen . Es li eg t ein 
Vtrscnu lden der Verwaltun~ vor . 

o b erb Li. r D er rn eis t _ r f a ßt d s El'zebnis der Ausspracl 
dahin zusahlli .. en , da13 t,eprü:t' t werd en soll , waru der LJnteraussclluß 
f :ir port und p i e l an der Be ratung der Hau shaltsabschnitte nicht 
bet~iliGt word n ist . 

55 - Sport - und Spielpl ··tz.§. 

5J 1~04 - Unte:rhal tunt; der gä.rtnerischen und l'latzanl '1g en ein­
schlie lich ~r sat z für bescn[di te Ger~te 

~s h' i rd über .i'o l ljenden AntracS der l', ationalen Rechten aboestL,L" t: 

Der Betra~ ist auf den Satz des Jalres 1949 herabzuse t zen . 

Beschluß : Der Antrac wird e€cen 4 ~tiJJil!len abgelehnt . 

' i n ltl.·a · dtr CDU J.Fraktion , der vo rsieht, den Ansatz um 
5 . uv ,-- :Jv. zu senl en , ko umt nicht zur AbstiIlllI1un.c . 

5? 1901 - Aus 'bau von Spo rtplt-it z en 

Es wird über fo l o enden tr aü der ~'raL.tion l~ Ätionale hec te ab ' e -
sti Mt : 

])e~ D t :n. ist auf 25 . 'u , 

B scnluß.l. Der 

aIlC'.ch ivil'u die Si t ZU!l" b i s 1 5. 1 LJtlr unt.erb .L' ochen . 

Sozialwesen -------------
3tadtrat K 0 wa l e v s k y fahr t aus , da ß die soziale ':irsor ­
~e die Aufg be hat , vom Einze lschi ck s a l auseehend die Ur sachen 
der '~ ot zu ergründen und Abhilfe zu schaffen . In den ers t('n Jaln"en 
naCh deiiJ uusamlLnbru ch war dies aufgrund des großen Zustroms an I 
HilfsbedürftiGen kaum rucc:;lich . Eine individue l l e BetrE.:U1,mg l~O lll1te 
nicht so erfol s en , wie es i m ~i. ahl en der s ozial en "ürsorge der 
.v'all s · in sollte . 1m l etzten anr ist h ier eine wE..scntliche 'J.llUe ­
rung ein(.ß t reten . Die ""inzelfä ll e konnten dUl'c:h Q. i e Bezirks fLir -
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sore rinnen und der ... i tarbei t von ehrenamtlichen T-Je lfe1'innen 
der freien 1, 0hl faLrtsv e rb L:.nde ein "ehender be andel t werdEll . 
Es war möglich , vi le ~träLe dEm Aroeits' nt zu liberwEisen , 
so daß die Al~tra 'stellEr dur c 1 die ArbEi tslosentLlrsor · e 
betrc:ut werder konnten , da di öffcntlic'::le 11 ~:l'sortß nur ar­
bE.itsunfi.hi0 e }>GL ... onen und l,'rauen lJli t .. inc ern , die nicht ar-
b Gi tGn kc'nnen , zu betreue:n hat . Dur cll (las i m l E:-tztf:-n J' ur er­
lassene 'ol'orthil:E't:[, L sc:; t z ist eine Sl'cwere SenLunt., dl:r 1,'LÜ"; 01'­
L.;E:kOSt <:;ll e in~etretel . .uurCJ l die elnuu.\~l.;.rte 1.' an;iliemmtt:.r ­
haltsnot '~ll~insCLaft hat sien die ~er(e~JIUn0 dEr Untcr­
st~i.tzunc.;ss ..... tze f v:.l· muncnt:.n Ho.us al t Wlb iir18ti<..., aust,twi:tkt . . e~j 
l,'&e naUSSGHU ~ für allgulicine .L' Llrso.!·<...,L. i..:.. · .üe umfUIlt.,l'(:;i c rte 1\u1'­
V U be zutei l c...;E:;WOraeIl , über e.Lie . wil t v0~·IJUnUC:..1lE.n "";ir.l.S ' -liche 
zu ntsc 1 iUl:;;ll . 

11 v ":Coun<.ßnE::ll Ja 11' 'Jo.:cen i ' ~ozi lWE;sen 

23 . 4·9'( 

21:$ . 05 

21 . 7 00 

8 . 758 
zu '0 l; ur b G i tel • 

" 11 

tt tI 

JU0elJ.dt·~rsol·t> , 

wirtsenaftlich011 ~ ' sorbe und 

': .. lle auf ancler n Anbei tsue bietE;n d r .llirsoröe 

Be i dl2r .i.\.riE:;c::sopf'erf li..rsorLe hat s i c tl naC.l d c:: r ,,;,,·nr tm..::; ein 
st rk s st~i~E;n der untE;rst ltzun0sf~11e er~Eben . ~l ehema-
l i~.,e DE;::Ul'svo l datcn und .!.; c runtl2 der .;elll'LJacht o der ihre Hinter­
bliebenill sind Unt rstlitzunejsbetriiLß 0c~"a.J.i.lt VJordei.l . 

Die -!Jin.:.;liederunb der Schwerkrieg s beschb:.di[,ten i n den _rbeit s -
1 rozeß i st auch Leute n och eine eroße Sor~e . 

Z . 6 t . sind i n Li e l ri€gs besc l hdic;te 1.,i teine r J.:;rV'! erbs linderun.::, 

v on 30 bis 4 ! = 3 . 064 , 1 1 

5 \I bO % = 1 .6 51 , 

70 " 8 /0 = 1 . 0bb und 

90 n 100 1>" = 241 . 

In den ersten 9 !.onat cn des Etatsjahr s Leh:c ten 1 . 1~8 Kri ~c;Sbe ­
fan~ene nacn '1121 zur~cL ; davon 1 . 010 ~us r~ssi , eher Gefangen­
~chaft . Jeit ~i~te Januar kOL~En e.ne 3alilleltrans ort E: e~r c us 
'ußl nd . vc;tzt kO,.u.lüen nur nOC. l un"";l;liJ.hr ::;o GE:;fan<...,e La LO t . 

DaS t:t'Ü.T ':)ot c rthil:t'e ist einc..,E:r-icJ.lt(;t ... .IOr .tE:;n . . s ",ind bis.aer 

6 . 76 9 ~~lle der u'it Lrnal tshi l fe und 

35 . 4 1 8 t 'äll e der Hc...J.srat,..lhilfe 

b al'bE:;i tct o rden . I ns bE: samt wurdel vo!U "I).,lt i U.r ..:Jul'ul'tl1il fe 
2 . 5.24 . b" , -- 1 .• ausbc:;~cÜl t . lJ tl~ Girid I v , ?.L1... ro lo.o .... f der IH .. -
v ö l k rUlle, . ~s JE:rdell viel 'tl'[1L,(:" u1' j'l.lü ahIr.. in ·k ime be ­
stE:ll t . J)cl' DoU d Al tErshl. i .nes al.ll -~'le i 0 - ' tr& e i st il 
~ lbrif l' uL. lJ.Oi . .i.Wen und wi rd i w neuC:..n anr bo;:.. endet v r' Ln ' ''nnen . 
~c~ d s ~leler ~tad'klo se li ra wi eder aU~0 e &ut wd da urca 
viel en ev akuierten Ki l ern , di e in Alt l'sheil en 'ußerhal b 
~i~ls unter ebracht sinl , die ~ögl i cnkeit Le ben , zurlickzu ­
keh:ren . 

Bei der GL J- i ns chafts l &gerv erwal tunL steht derusbau und die 
unterteil urlL von ~ onnr:-·u·r..en i m Vorderzrund . I J Berichtsjahr 
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wurden etwa 16 Barc&:en durcn Einz i ehunb von :" nden und. Schorn­
steinen untert eilt . 41 6 Ji'allilien l eben z . Zt . n och in Gr oßräruren . 
Si e müssen nach und nach i n Einzel r"UlLle um:luartiert we r den . 

tber das Ju ... '<:;ndaL.lt erU.ori f en sich we i t e l'e us.fiihrunL;'en , weil dU!I­
über sch on der Oberbürg~rm6 ist er i n s e i nbr Etat red6 gesproca en 
nat o 

bschließ nd spricht Vortragender den aus l ändischen Hilfsor ani -
s tion en , den fr e i l;;;l, .:ohlfahr t sv r b i:".nden , den ehrenamtlic hel. He l ­
fern und den .Bezirksf'Ursorgt.:rinnen , die 0i ne schwerE und v er ­
ant 'Vor t un....;svolle Arbeit durchzuführ en haben , für i h r e ilfe beson ­
deren Dank 'us o 

403 - ilfe 

Ratsh err K u 11 n f U..hr t aus , da das A'lt für .so fort h ilfe v er ­
p f l icht e t ist , die l~ii tte l für Hau-srats lilfe nach einer Punl tta­
bel le zu v erteil en . ~aCl1 J"nw <:;i sunL des li' u t wtE:S f ür Sof'orthilf'e 
darf Haus~rät shilf e zunäcllst nur an Antrab stE l ler mit wi ncle st€::.ns 
3 ?unkten [,'6 z ahl t wera.ell . lJäuurch entste el viele soziale Wir ten . 
Die l11i t s lieCi er dE;r Sofort l ilf'eaussc Lis se erden von den A;!l ' r a[;; ­
stellern h: 'uf i g überlaufen . i E: können aber :nur in e i ner b t: ­
sCllr ': nkt en Zahl von li'äl len helf n , we il n icl t uenüLE ld '1.i ttG l 
zur Verf ügunL steLlen . In uner müdl icher oei t ,,-0 n ten kur~ vor 
.iei:ulach ' en i n 3 ', ochen 7 . 0UU An!: r ä g e erledi Lt und 1 , 1 kil l . Dh: 
ausge "' ahl t werden . Das s ozia l e Verantwortung s bewußtB6i n hat die 
","i tglieder der o forthilfeausschlis s e davon ab ehal t en , ihr sel,\,'Je ­
res Alllt n iederzule,sen . 

l! rau Ratsher:c i n B ra U e r unterst r eich t die Aus fLLhrunGel von 
Hat sn errn Kuhn . Zu der Punkttabelle bei der Zuteilung der aus ­
r atshilfe ist zu sage!]. , daß danach nicht inmer gehandelt worden 
ist , weil s onst di e sozialen Härt en zu "roß ewe s en wären . :lenn 
tadtrat H art I a n n von dem "Trott der Kaiser lichen ,fe rt' t " 

in de r Verwal t unG ; gesprochen hat , so ist dem g e ~enüb erzuhalten , 
daß SiC h die beamten und Ane estellt en des Amts t'ür Sot'orth ilfe 
i m be sond eren laß e dafür einge se tz t ha b en , da2 die bereitst ehen­
den l'1i tte l schnellstens ausg zan l t we r den konnten . Dab ei haben 
sich be s onders die nwär ter h rvo:rgetan . 

.4].1 e i lnatvertriebene 

Es lieg t ein Antrag von St adt r at Hartmanrl betr . Zuzugsreg elung 
vor , der bis zur j)er a tung des " , 'ohnun3' swesens l! zurück0 estell t 
vJ ird . 

tadtrat H art m an n nimmt ,bezu3 auf seine Jiusführ ungen in 
der l etz t en hausll1::l1tso E-rat un ' , i n der er dem Oberbür ge rme ister 
den Vor wurf gemach t hat , flir die ~ustände im Lager ickertstraße 
ver antwortlich zu s e i n . Vor truöendcr hat sich inzwis chen über­
zeuJt , daß dG r Vorwurf nicht zutrifft . 

.41 eO - Gelli<: .. i nsc laftsl ahE:: r v E:: rwl::I.l tWlö 

41 8 /9lJl - Her l 'ichtunu und Ausbau <ler J.i'l" chtl i n""sla ' tr lmd 
Unterklinft e fiir j:i 'l ü chtl ine;e und ut'tkri 'sbetr o.t'fcne 

' s lie rt f ol üender Antra d r Sl-D-Fra tion vor: 
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Die PD- lta tsherl'el1:t'raktion beantrac... t , den 'l'i tel 
41 eu/901 u lUu . \.-u ,-- ·hf. zu erhöhen . 

Ratsherr 1 u h n erklärt , aaß sich die Zustanae im La er 
pickert straße nach der Aussprac 1e L I der a usnc:l tsberatung i u 
Vorjahr inzwisclen wesentlich gebessert haben . Spreche r e-
-:rüßt die bsich t der Staa tfiJhrung , Jede l" lücntl ing e i n en 
eigenen .d.au mit ei enern HE.rd zu geben . Stadt und and haben 
für die l"l Uch tling e alles Jegl iche ge tan . Den ]'lt.:ccl1tlingen ist 
k lar , daß i 1re .LJ ot nur I i t Hilfe der I inLeirniscnen 2~e lin e rt 
werden kanl . Gl(.ßnsei t i Ce s Ven:3 tändnis ist daher n otwendi · . 

Frau Ratsherrin ß I' aue I' bitte t i '1 ,lamen i h rer Frakt ion , 
d eI Antrag zUZUStirE en • 

.Be schluß: Der Ansatz wird von 20 . 00 , -- lW a uf 300 . Ou , - - DI.: 
erhcht . De r Ei 'Jl1ahmeansatz der llausllal t sstelle 
418 /170 - Zu schuß des Junde s b zw . des Landes -
wird um 85 . V ,-- DL erhöht , da mit eine , Zuschuß 
i n dies el' fle he vom Bund bzw . vo r' Land zu I' c bnen 
ist . 

iL - l?örderu~r freien ~rohlf,::l.flr t spfleee 

44/69 - ~e ihilfen und Zuschüsse 

li8[, t fol Gn e r Antrac der CDU-1"ra!ctiolj.. V.or : , 
s ons t10 e ' . oi111'ahrt s e1n1'i ch tungen 

aushaltsstslle 44~b~, - 62 ~, wird wit folgendem Zu ­
satz v ersehen : 
davon 4 . UlU ,-- Du fUr den h1n er 'artEm der Kirchen e ­
mei de h lbltenau . 

Ha tsherr 3 a ;' e I' führt aus , daß sicl in holtellau kein 
9tadt e i eller Indergarte.!l befinaet . ' enn der i rc enge einue 
der uscnu 'eu t:; 1 ärd , 'ürd ein eio el1er sth~ tiscner 
' indergart 11 nicht nötig sein . i e ser "rde ei 1e '1 öhe1'e 6U­

schuß oenöt i <... el1 , als i 111 die \..i r chen~E; einde be~!ltragt , 1 at . 

Hatsherr L ü t e n s bittet , de '1 Antrat., zun" chst an d en 
zust~l1digen Ausschuß zu v erweisen . s fra " t sich , ob der 
beantra~te Zusctiuß'egeben wE:: rden kann . 

b erb ü r t~ e I' m eis trist d e r Ansicht , daß der 
L:; USCl1uß , , 'lEIm er geteben wird , nur ein einu.aliger sein sollte . 

Beschlu: Der Antra ~ 1 i1'd dem FachausscllUC für Jugendwohl ­
fahrt zur Prüfung überwiesen . 

22--=-~ ur;endert üch t i gung 

56/69 - Vereinsbeitr~ge , neihilfen und uus ch': se 

Es lie t f olGe nder AntraG der Fraktion nationale >{c cnte vor: 

Der Betra ' ist ~uf den 'atz des vorjanre s herabzuset z en . 

ats.nerr 1 U. t g en s erklärt , daß die Sl-LJ- Fraktion dem 
Antrag kein VerstLndnis ent "egenbrin[,'en kann , 'We '1 dann a.n 
falsc llen l"latz ge spart "t"Js rden wUrde . Sp r t.. c ll er bit t e t, den An­
traL ab zulehnen . 

.t:leSciüu : Der tra[. \\i1'd gGuLn 4 StlLl .e ... l ab' EI hnt . 
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Dan~, ch YJiru üb er f ol ende n Antr E.ö der CDu a b "€ s tilIlllit: 

Di e l aus~alt ss t E lle 56/69 87 - Zu schUs s e zur err icn tun J 

un d Unt erhaltung von Jug end.heimen sovJie ~üetbeihilfen -
wird mit folgendem Zusatz v ersehen: 
davon 6 . 000 , -- Dl',~ Beihilfe f ür di e Er::ci ch tune eine s ( i nder ­
t a ' e s- und. J U "endheime s de r Ki r ch enc e il e inde .i\J.el-Frie clrichs ­
ort . 

.b Eschluß : D~r It i 'u vird dem rctClWUGScl:.uß f' J.r Ju;e:. ndvvo111 f'uIll 't 
zu r l' UfU116 tb erVJ ies·en . 

5 '(0 - Ju, endl1e i me 

Es lie .t fo l Gender . t rat.: der ll'rak t i o' h a ,. ionale Recn te v or : 

i e hus .a 'u e n sind um 2 . 00 , -- D! . ei llZlus clu i:ink en . Vert ei -
l U1l'" obl ic ,· t deli USSCflUIn 

... 3.tsnerr L ü t e n S bit te t , den TOO ' a bzul ehn en. 

StaC1t r at .) c 11. u b e r t erkl ' ,rt, d a ß die J UuL.nd s e iner :B'r aktion ' 
e benso 'lie d en a nd eren 'r ektionen am Her ~" en liebt . 1, ur di e fin an­
z iell e rJ ot l ul.ß hat di .~ t ion alc !' e c t v ~'anla Jt, d en Ultr ag zu 
st ell en • . 

.I;I 'rau .. : Gt ah ·r l i n b r <:i u e r is t der ' ls i.C:llt, daß zur i nder unL, 
der lJot ,-LeT tJu0 t::. nd nicht G S art w~rltl.n sollt e . 

Btj~.chluß.l.. Der 1t r ut., wi rd c.. e<-,en 6 S\,iLu.len . b 'e l e 11 • 

Ge sundh eitsw .sen ------------------
StacltrD.t Dr . H e ll f Uhrt aus , da ... clu r c ~ die mod ern e ':','i s s en ­
schaft l~r ankhei t en , d i e f r ühe r Volk sseuchen dar st e 11 'ten , erfol '­
r e ich ek " lJ1p ft wer d en k "nnen . . GS ist d er men schlich e Ge ist , der 
Lie s e Krank he.i t en bek: 'mpft . 

Das Ges ul'lru~ ei tswe s en Il u [3 siCh a u f die kritisch e Situation de r GE. ­
en vart ein s t (:; llen . 'u f de m Gebiet der !\.r ankheitsheilung und der 
orbeu ' U g hat sic i m l e tzten Etatj ahr n a Cll d en Y..r is enwinw i r l:'U11-

g en die Situation a uß ero r dentlich konsolidiert . Es is t festzus te l ­
l en, daß die :.iensch en überraschenderwe ise die schweren Nö te d e s 
d un ers .;u t über s t unden h aben . \;e iter kann fest . ~e st e ll t we r der , 
daß das Gespen st de'r schweren Seucn en vorb e i gl.b anc e n ist und daß 
die I'ürsorge ein rich tunt;en , die u E:: suha I'r'en worden sind , den 1ü:1for­
derungen , die an sie g e s t e llt wurden , hinrei che:nd Rechnung g etra­
,_ en h aben . Auf allen Gcbiet f;ll i s t ein erh ebliche r l:'ortsc: l ri t t zu 
verzeichnen . 

Ein vielulL1stri tt ener unk t ist die 1 üll t 6 l.llY E::inenunters uchung . 
~ ie 'wurde von d Gr LU!l6 en f' ürsoru e zusaulJ. n r i t den .~i tar b i tern 

v om LunGenkränkenhaus ' urchge führt . Kiel ni Ii1L1t ein e bE:..s onders 
t;ünsti ' e ')0 si t.ion ein . Es konnte ZUl1l erst en Mal fest ... ß st e ll t wer­
den , wie weit die TBc . in ~iel fort g es ehritten ist . Die Tbc .-Heil ­
stätte SClönha 'en 'Jird vorD.ussichtlicl in der n ä Chsten LJ it be ­
slEhen bleiben lll:.i 'sen • . 

i Desinfektions 1 stal t hat die Un 'e z ief'el'plage erfolgre ic' l 'oe -
;'mpft . In den I \ l ~cntlin slagE:rn s ind 1 5 . ' D l~ weniger f " r 
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e :...JrllJ 'unLswaßn·.l:" en u f eWbn aet WOl elen als i Ju Vor ' ahr . 

Das oesonc er e 11 o r b nkind ll i s t di e .,) t"cl.t i sctle h~'a :J.:enaLstal t . 
Die h on en LJus ch uGs e f ll.:r die Ans 'tal t I 'ührt n zur sor S' en 
i :rUJ.. uno de r j irt sc.naI"ts f'ührunt, . \~ esentlic e .DL n standungen ~onn­
ten n icht f es t &est 11 t werden . Die flet ,f:; s :' tz e luU t n i nfü l Ge 
der a l l LelLle i n en Ver t eu erung erhöht we r den . Durc d E:. n ]'or tfa l l 
d e I ' 6 ~- i[ßn Ge lla l tskür zunb sind die e:rs on alkosten der 
h.ranl::enanst a l t st ark b G einflul~ t word en . In zwei a hr en wurden 
10 4 ~t E llen e i nseGpart . Di e Bel egzif r ern e r höhten sich von 
7 5 I~ auf 1:35 i~ . Das i st eine r ationelle Bl l eLUJ:lb . 

Der Haup t auss chuß f ür das esun dh eitswe s en hat s e i n e Ar beit 
ohne dogmatisch e Au ffas su ng an2'e f aßt un d n a t , wenn uch ni ch t 
i Mer ein st i m i g , ver such t , da s richti~e zu tr fren . 

75'20 - Vo lks bad lilloop er 1.l eg und weitere :-' d e r 

Es lieo t :fol .:.:. ender 'ltrat:, der Fr a ktion .l.'3 tiono.le I' e chte vor: 

Be i s runt licn en b~; dern der 'tad t i t Ausnahme de s Strand­
bades .'a l c .k..en stein sin d, so ~ e i t sie in di esem Etat Zu ­
SChUss t: er ;'ordern , di e Etats aus zu':", leich en . Ande rnfal l s 
ist Verp ach t ung i n. ..Laufe des k om. d lden Et ats·jahres an­
zustre ben . 

Ratsher r .. e g e n e rist d -r Ans icht, da ß ein Ge samt zu ­
schuß f ür die Bäder von rund 4 0 . 000 ,-- Dl nich t v e r antwort et 
we r den kalm e Die btide r müs sen wirtscn rt licn er arbe iten . Dem 
Vern h Olen rach w :rder ab 1 9 . 00 Uh r ke i ne ilad E~äst e ~enr e in-

"" e lassen . Die ade an st alt en s ol l t en so l allbe beöffn t fla'oel , 
wi e ~ c: lf'rg " best eht . 'Jenn der :6usc11u niCh t <,,,s Sf;;nkt we r den 
Kann , wird sich d f;; r zu s 1., i::inu i Le USSCllUß i t der l<'rdo e befassen 
m:issen , ob es SiCl e fie ü t , die .uadL alls t a l te n zu v erpach ­
ten . 

a ts1err S c m i d t führt aus , daß die ra e ' der Ver-
l ängerurl[; der Llaaez ei t n epriif' t Ord e"l i s t . Es ist f'est ö e ­
stellt worden, d aß die ,ac frabe nac Bädern na ch Schluß der 
off iziellel ade ~ eit nur ge rin ist . Es i s t der B völkerun ~ 
auc flich t b e anllt , da so s ät noch gebadet werden kann . Das 
müßte reg e benenfalls besonders be ~nnt " ßl11acht 7Je r den . Spr e c ller 
bea' trag t , den Arltr ag , soweit er v6e ieht , den Etat au s zu ­
g leich en , zur Prlif~m " an den zuständ i g bn J usschuß zu ver -
weisen und die Verpach tung abzulehnen . 

Ra tsh err Dr . L i n d e u t h ist de r Ansich t , dae sic 
bade anst alten in der Hand von rivatleuten wirtschaftlicher 
g -s t a lt en lassen . Der Frag e der Ve rpach tung sollt e de sh alb n~ler ­
e etre t en werden . 

Stadtra t H art man n fra0t , wa rum die sm es ablehnt, 
die Bäder zu v erpach ten . 

Stadtrat Dr . H ell spricht sieh eb ~nfalls f~r die Vcr -
aChtun a us und weist daraufhin , daß da s Liderbad "Ha mmel' " 

bereits v erpach tet ist . Es fr agt sich allerdings , ob f ür 
alle Bäder " ä cllter ge funden w rden . 

Ratsherr ~ c h m i d t erklä rt , daß die I D- Fr a tion nich t 
g runa s ä tzlic:h L e ~en die V~rpachtun6 ist . Sie h' t zugestimmt , 
daß das Eiderbad "Hammer" verpachte t wa rd und wir<! auch der 
Ve r achtunb des Volk sbad s tlVossenpott ll zustimmen . Die }'r aktiOXl 
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ist abe r der Ansich t, daß die ~ac ter evtl . die Gebühren erhöhen 
werden und es den llinderbe ll1i tt el te nich t wehr möglich ist, zu 
baden . Aus di e s em Grund.e .l'~ann die Fr aktion der Verpacntunt; aller 
.t3ä · er nicHt zusti.rrlli1en . 

Staatr", t .ti art I a n n empfiehlt , die I!'rage der Ve rpacntung 
zunächst zu prüfen . ~s frabt sicn, Ob die läcbter die Geb~iliren 
erhöhen werd n . Der zust&ndiGe Auss c hu sollte SiCil mit d er 
"rase befasse . 

Beschluß: Der Antr äg wird zur 1!rü1unu un den llaup tauss chuß für 
das e sundneits ~ se v erwiesen . 

nau- und iedlun swesen -- ------------ --- -- - ----

tadtrat '7 ü s t e n b erg weist eingangs auf die Gefah r h in , 
daß die für den Vlobnung sbau angekündig ten zustitzlicben I~~ i tt e l aut'­
g esob en werden durch den tobnun sbaufi anzierun- splan der ,dundes ­
reb i c rung . Beim Bauwesen ist die ,jöC;lic Lei t gegeben , entscllei -

• <.l nd auf die "e sal!lte \lJirts chaftlic e 'äti' " ei t der Stadt einzu­
wirken • .l!'ür den weiteren Aufbau der Stadt s ind n eue Durchführungs - ' 
pläne notwendi g . Di e Grunds t ü ck sumlegung und die Be schai'.t'un " von 
Ba e lände wird er'l ebliche SC .!:lwierigke i ten brinßen . r~ i t g roßen . 
Erwartungen wird dem k Onllllenden FinanzieJ.'ungsge set z entgebengese en. 

Die Arbeiten des .0auamt es sind durch die besonderen Aufgaben der 
letz t en Jahre so umfa.greich geworden , da! ein weiterer er80nal ­
abbau nich t mÖblicn ist . Die Anforderung en steit.:en noch stetig . 
Die anfallenden Ar.b e i t en sind so umfangreich , daß trotz der per ­
sonalm" i 'tn Verstärkung des Rochb ' uamtes n och Aufträ 'e an Arcüi­
tekten ver eb en werden müs sen . 

~ur }'raoe d 13 Ausschreibungs - und Verdi11 ungswe sens ist zu s aßen , 
daß grunds ': t z licn die öffentliche Aus s c reibung gewählt wird . 
Es ist fest gest 11 t worden , da dadurch eine J!inderunc der Arbeits 
qualität einge t re t en ist , was eine v e r stürkte Aufsi ch t er r 'ordert . 

"ur die Straßenunt e rhaltune konnten bisher nich t ausreichende i.Ti t ­
tel zur V rfü....,ung ö€ stE.ll t werden , weil nicl:t nur hriegsschätlen 
besei ti t \Vt rden müss n , sondern allch f 'ir d~e laufende unt ern' 1-
tung SOl' t werden muß . Wenn die 'ii tt 1 weiterhin nur in der 
Jetziocn nöne ~C~b n werden , w~rd die ' ~r A~ n ecke nur alle 4 
Ja.nre er leuer t werdE;n bnnen . lJle 110r ale b nut zun sdauer betrat, t 
a b-r lur 3 alre . 
~ " 'r die 1fr" . lerbesei't i ung sind auch in dies E:;ill anr nur die un 
inut otwt.ndi n uittel ber eitöes t E:llt worden . ,Bis 1 r konnten 

in iel etwa 4 .1ill . cbm TrÜll er entfern t w rden , das sind etwa 
8ü I~ der GesaJIlttrümmer • 

.L>esondere ßedeutu kommt der lierti stellung d c. r "feuen Straß 11 zu 
An WE:i teren Ill1aßnahmen sind u . a . v org e s e en: 

die I nstandsetzung des S egartenpl atzes , 

die Unter altun ~ und Verbess t.r unb der Grünanl as en und 

die ~eseiti 'ung von Schauen an den analisat ionsanlag en . 

Die Arbeit des .!Jau mtes ist h[~u!'ig einer negativ en Kritik. ausge­
setzt . Die anfallende Arbeit tr ä t ab e r e i ne so hOhe Verant wortung 
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vor d er Zukunf t, daß nur sachlich und fac hlich berufen e e r s on en 
sich ein Ux t c- il ü ber di 8s€ Arb eit e:rl.au'D en voll. t ell . 

6b - ~iefb~uamt 

~ tad.trat H art 111 anfrag t , ob für die Instandsetzung der 
traBen eine bestimmte li. i h enfolG'e vorgE s ehen ist . Sprecher 

weist i n dies em ZUS aJ1l1 enl! ng daraufhin, daß die 1.:01 tkestr a ße 
ein n Ge fahrenher dJ~! f Ur iii'ahrriid er und Autos ist . 

~at sherr S t a d e weist daraufhin, daß s iCh fast alle Straßen 
i n schl e ch t E";m Zustand befinden . Es sollten zunä ch st <l i e v cr­
ke rrsr e ich st En ~ traßen au sEEb es sert we r den . Von den ausfUhren­
d en Firmen mu ~ verlang t ~ erden , daß sie ualit~tsarb eit lei s t en . 

;:>tadtra t art 0 r i s prich t sie fUr eine "Hangordnun ,n 

aus und ist d l; r uffassUl ", daß ZUl1" C!lst die s traßen inst and-
E:: s e tzt vve rd. n sollt n , die bei der _ i 1 r \\ ocne als "Visi ten ­

karte , I der ~tadt ~iel "el t en so l len . Das s ind vor alle die 
Aus:f:'a llstra j en l:laulbu:rb er Chau ssee , c ern! 'L r d.e r ::, t raße un ' die 
Gablenzbrücke . Die ~ aat sollte bei der Lill~aesrevierun ' vor­
st elli ve r d en dt E"; ill ~iel , zu err ic~en , da diE von do r t 
beabs i chtig te Verbes s rUll[; der Haulburt"er Cllau s s e e fJ.OC .!:l vor 
der '"iel er ;;o ch e durchL e:tü lr t \ ird . 

tadtra t Dr . 1-1 e 1 1 ist d er An icn-c, d a die Linderung der 
Ar be i t squalitä t a durch eintritt , daß nach den -e l tenden .J3e -
sti ' ,unGen grund ~;i;.t zlich d em billi st n Bi e t r der Au ftrag zu 
erte ilen ist . Es frag t sich , ob dieses V r i 'ahren beizubehalten 
ist . Die LJnt8rnenmen sollt en von vornh erein dar uf' hing ewi E"; s en 
vJerden , daß i h re Al'bei t über wach t wird , .uadurch wird wahr ­
sch einl i ch erre ich t werden , daß sie nicilt meh r "pfuscnen" . 

Ratsh err Sa g e r fiihrt aus, daß del' ,fi'a chaussc uß :fUr 
Mocijbau g rundsä t ',üich AuftrEige an die bill i g st en Biet e r verge -
t) en hat , wozu er bestirumunE,' s G'e J1üß v erpflich t e t war . Er hat 
diese s teilwe ise mit schwE:ren Bedenk en ge tan . Das Verfahren hat 
s ich nic t i mmer bewtLhrt . hlanche 'i rIüen Jaren niCh t in de r .J.J "e, 
die uftrü~;e zu den ang e ebene~ .o edin unö en a us zufUnren . 
\.:enn auf ßute Arb e i t ~.!ert g lee; t vv i ra , II uß von dies en Verfal:l­
ren abßeko. ( en w rden . 

Ratsherr N 0 1 te erk l ä rt , daß di e tra en nicht so in 
OrdnUllb sind, wie e s VJÜl1SChenswert ist . Ler ' ach aus sc u ß f kr 
'iefbau hat s i ch mit dE r Ange l genhei t bei'a ßt und h a't i t den 

vornandenen hli tt e l z unach st d i e St raßen insta nds e t z en las sen, 
deI' n ~ustand besond ers s ch l E"; ch t war . In den li'L. llen , in denen 
an den AsphaltstraDen nach träelich Schäden ent s tanden sind , 
hat d i e. Sfadt sicn an den betr . l!' i rmen sclla dlos gehalt en . 

Ra t slerr S t ade bewerk t , d a ß fe;tgestEllt worde ist , daß 
neben .d8ust ellen vielfach länbere Ll s i t .. ,ster ial b la,.,s rt wird 
und du it die Gefrulr d e s Diebstahls u eoeb €n ist . tr~ßen und 
lät z e sinä vielfa ch aUfgerissen und es i s t n i hn n dann 

l ängere Ze it nicht gearbeitet worden . Vi 1 e HUrgersteib e sind 
noch i cht beg ehbar . Das soll te re c t b&ld ab~ st llt rden . 
.6u der Ver 'abe von AufträGen ist Vortral:,end€r de r An ich t , daß 
das billigste An<.:)9bot nicn t i :aer das beste ist . 

Stadtrat rl art man n beanstandet , d a ß der zuständige Qber­
baurat nicht anwesend ist , der zu ~llen irag en ätte Stellung 
nehmen k önnen . 
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tadtrat .I ü s t e n b e r C bittet , bei allen lk schwerden 
den zus tLndiLen Stadtrat zu unter r ichten . In den ä llen , in 
d enen Straß enarbeiten nicht ordnuncS smiiß i g ausgeführt worden sind , 
hat die tadt Lei e finanzielle! SchädeL t=rlitt en , we il die 'ir­
LeE angehalten \"; ordeI sind , die Schädel auf illre osten auszu ­
bes s ern . Alle 'irl an , die städtisc rl e Aufträ .. ß erllalten , müssen 
eine b estir ,te Garc.mt i e sUiI, :ue hinterlegen , aus der etwai 'e SCl ;,' den 
a ogestellt Je rden . 

L:.u der "ra "e dcr al1co r dnung bei der .3tr8fiJeninst ndsetzung ist zu 
sa en , daß es de -i'achausschuß f'ir ' iefbau oblieg t, v!e lc ' e 
Straßen z~~rst instandbesetzt w rden . Urund sät zlich werden zu­
nächst sore Straßen ausgebessert, l ie v erkehrsl!läßib am stärksten 
beans prucnt werden . 

Als E:r: c:..:ebnis df::r AUs1:>racbe wird festg estell t , daß sich die zu­
st ä dit,e Ausschüs'se mit der Fr%e der .ance sprochenen t: . uali täts­
a rbeit tl befassen und prüfen soll , wIe sichert,est Il t werden ann , 
daß st: · dt isc ~ e Aufträ;e ordnungswäßi t aus g führ· t werden . 

r w.. ul1erbesei tigung 

über folbenden Antra[.. der .J.<'r al>:t iory.f.'Jationale He cnte abce -

Die I'oliz ei ist anzuhalten , 111ehr a ls bisl e r dafür zu 
sorgen , da,;; bei .0' u t er und Heparaturarb ci tE:ll der anfallen­
de .oauschutt UsvJ . von den Unternenmer - .l! 'ir ' en s ofo r t be ­
s ~ itigt und abu fa ren wird . 

Be scnIu j : lac.L1 tr ab . 

Da nac wi rd über einen wei t ere 
Recht t: beraten: 

illtraö d t. r ' aktion .( at ionale 

Die vorgesehenen ittel zur Auf räwilung und beseit i gun von 
'irü Jmer._ sind in erste r Linie und bevorzu ,. t zur ß,u b erung 

der Straßen und Bürgers t e i be zu v erw nden . 
Zweck : icnerung des Verkehrs geGen Unfä lle . 

~ tadtrat . ü s t e n b e r e beantragt , den Antra an den 'ach ­
ausschuß f ür 'l'iefbau zu überweisen . 

S tadtr~t S c ha t z bittet , in die Trümmer r äwnung auc h die 
Grundst üc ke einzubeziehen , die demnäChst bebaut werden sollen . 

Die Fraktion Nationale Re chte zieht aufdYUncl des folgenden Beschlusses 
i ren Antrag zurück . 
Bes ch luß: Der Antr ag wird an den .l!'achausschuß für 'f iefbau v -; r­

wiesen, der vo n vrdnungs amt eine AufstellunR" der 
Stra en , 1'1: ' t ze usw . er. J.alten sol , die aus Gründen 
der Ve rket rssicherheit bev orzugt zu räumen sind . Der 
'achausschuß 'ür Tiefbau so l l die Jlf.i ttel en tsprecilend 

v erwenden . 

73 - Kriegsschädenbes e i tie;unp; an gemeindlichen Verwal tcmgsge­
b iiuden . 

tadtra t Dr . He ll führt aus , daß für die endgül ti .:., e .l!'ertig­
s t ellung des Seebades Düsternbrool$tim eC;lnungsjahr 1~5U 
90 . 000 , - - DM benötie; t wE: r den . Im HausLaltspl an für 1 950 sind 
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4 . 0 0 , - - Dl;'_ v orgesehen . Der Res tbetrag vo _ 50 . 0CJ(J , -- DId kÖlUl ­
t e von den Li tteln a b ezwei · t wE:rclen , die für den , iederaufbau 
der Schwi illumalle bere:i t "ß stE:ll t " sind . Der f ür die Sch1l'liüill1l1al -
16 verbleib ende h estbetraG vor 15 . 0 u ,-- D ~ reicn t f~r die 
':;interfe t r- acnunb des aues aus . 

beschlu : Die J.lau s 'lalts s t lle " (3/ (j - 51 - ('(,)4) - \': iedel' ­
aufbau der ;:icnv i mw.halle , 1 . Bc.uc.bsc nitt - wird 
von 2 v . UUU ,-- DlJ.~ auf 1 50 . 0uu ,-- l)J, nerabt.,Esetzt . 

Die Haushb l t s st E. lle G' 3/9CJ - 'J2 - (75 5 ) - Seebad 
Düsternbrook , 2 . .Jaul.1bschnitt - wird v on 
40 . OUO , -- Iv! auf 90 . 00 , - - Du rlllJ .it . 

Au erdem vJe:r den fo l Gende Hausnal tsstel len gean lert: 

die liausht. l tsstelle 07 3/9 - 4500 - (730 ) chlacht ... 
hof , 4 . Bauabschni tt - wir d von 374 . OuO , -- DI\~ auf 
36G. Ou ,-- D, her ' ge s e tzt . 

die laushalts s telle 673/98 - 46 - (732) - Se e ­
grenzsch l a ch t ho f , 4 . ~auabsc~nitt - wi rd v on 
89 . 5uu ,- - DL auf 69 . 5 u,- - Dl.~ hera.b ese t zt . 

die haushaltsst e lle 6cr3/98 - 47 - (733) - KUhl ­
und Gefrierhaus , 4 . Bauab sc , i tt - ~ ird von 
32 . 50 ,-- DL auf 6 . 50 ' ,-- .01.' erhüht . 

67 5 - .t.\.r i el sscnäden'beseitigullg an Stra;).en , ' .. ege 1 

Drüc ken und "asser l äufen 

6'/5/98/3 (7 10 ) - ',7iederhers t t.l l unu dGr StraßEnbeleuch tung 

i s liGg t folu end s r Antrag der ' i D-J."ruktion v or : 

Die ~ D- 'at;:>herrenfra.Ltion beantra~t , den l'i tEl 675/ 98 um 
80 . 0U ,-- Dhl zu erhöhen . 
~ltsprecllend diesE:k rletra~c ist d~ r ~i tel 6'/1 zu } Jrzen . 

' tadtrat Ö s tel' führt aus , daß die GesalLtzahl der 
r' tr aJ.) E;nleu c lteYl auf 3 . 50v er öht \1 rden kUhl:.i , €,LUJ. deüi vor ­
liegende:ü Antra[ zU0 Estin1Ii,t wird . Es ,l'ird dann mö ic 1 stin , 
aucn di e ::' t;i t LIlstraBe n DE:SSE- r zu bel eucnten . 

' tadtrat ' c 1 u bel' t begr" t 83 , da) bt:;Ciosicht i t ist , 
d ie Straßenbeleucntung zu v e rbe sser 1 . S.;,.,:ce cner e er t , da 
an manc len teIlen , z . b . " arc straße UUU .011; estr&." e, ei e 
Anhuuf'un.:..... von 81üpe 1 zu v er L: icnnen ist , 1,{ l rend an aderen 
5te len , Z . D . i ll üs t e r nbr o.dl er ./ 2; und i dt-r u.J.i<.,., e bun ' d s 
ehemalißen Larn en f enl en . 

Be schlu--.l. 1 a c Antr ag . 

71 4 - Stadt entwä sserung 

' t adtr t (ö s tel' fra~t , wailll die straßenarb ei t en a ln 
('cn1;vedendan J1 so weitabges ch loss n s ind , ( sicr~ der Omni bus -
v erkehr wi eder l' ibun c., slos abwi ckeln kann . 

ta l t r a t "; ü s t e n b er z er kl L' rt , dar? durc ll die SprensllIl ­
gen auf der.. Ustufcr an den Ianalisationsr oh r e n Schäden ent - , 
standen sind , die die J rbGi t E.n v ' r~öbert h alJen . ;:s karill da~ll t 
e er E: cnnet V: erden , da die Arb i ten bis Zl.dfi 2 . . .9ril beendet 
sind . 
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] 52-=- l'orst€ll 

Es 'Nird L' ber 1.'01 ...... nden AntrCJ.i..;; desr li'rOi}_tion l.ationa le n.e cate 
b. b [; L S t i 1'-'-' t : 

lJie us...., .... ben sind UlL lC . 1v U , -- ~) . . Z1.. sf.nken . 
_'OG . b34- ist um 11.., . ' ~\..~ , -- ) . zu 3 Clll. Cll , so d Lb ann~'~l - rl1d 
(1.\ ... r ...J 1 "cllunbl;(}[U·..1. deS orJuLres er l.. ic lt \J ird . 

.0<,; sClllu.QJ.. Der f :ltru. ' \ 'il'd -';luU 4 .sti l "e 1 a ,j 'elchnt . 

, ohnun 'S ,E sen ------_ .... _--- -- -

~tadtrat j art 0 1" i f.~rt uus , da2 sicD die iohnrawlbe -
wirtscl .af'tu!lü in ~~l ;, l Lr~~E; olicL v t;rbessl..l"c hat . 111 d r .uev:';lkErUll[ ~ 
besteh n Je do ch auf[,rund der v iele.n uE;i tUll ..... ':;, .,l.;;ld.U11c"eTl übE"r 
,011nUll

ü
SOL...utell falsclle Vor s t e ll 1 - e.ll '.:.o(:;r deü Ve llJü ')"arE::L. :Ollll -

r' U1.ü. J)as USijJ' ß d S i, ü .l.l ... 1UI sb<..Lues ist ~, 'J"l' csrl'reullc 1 , ub0r die 
lUe' st :" l ,,0 lL.n.:.,E:ll ';", i Id zw . C .:..t. ~und ll , bz . • <lurc 1 l.lUUkOS'tU1ZU­
sCl:l i s ~ c l'~tcllt . Br.t'1'el.llicll iGt , da..) die .!.'_· , jG . OüllUllc...t.n Olll~ 

, U8c~li.i:"'; .j e odut Ul1d sie de., .. 0 llun,--s<.J. .. t ~tu' V lfj-0u 16 st E:. .ll . 
:J<..Ldurc .~ i:ird (;, s lJJo,-, licn, äUC 1 d nE: 1 eil e .. olu Ullt,.. zu 0e 0 e11 , di 
sie' JJ nötibsten huben Ul U itt 110s, sinu. . Der .L>,dj(;i . \ i,n} edoch 
Z.t eW.l.)1'e LLCSll seil , vorhE..r zu rÜ1'(.l~ , 0 u dit:; i11r ~ut"l::;\Jiesene 
.~i etG:: dle l, .. ictc z&hl n J:< .. önnen , WE il i 11 1'0 er Teil d "r J,üu:Juncs ­
k lugen dar .... ,u f zur~i.ck.zufLi.llrcsn i st , duß die ::.i cst nicht bez r 'llt 
'JUrde . Die !I ti en dt..r einsturz ' cf:i rdGten rl~.u.sE.:r" ist noc.ü nicht 

b ce .. ld t . J!rot~ der starken ~ tür e i.ll 1 tztc..n . nr i 3t in ~iel 
cein 1 dUS 111o est"xtzt , VJ s uf '1i -1'1:'o10r ic 1 .. 1'bl..i t d S Do.U-

aufs ' cllts<.:tJ....te s und es ,0 Ull[Suute s zu]:: ~i,ckzuL~lren sein ,tÜri -Ce . 

In Kiel fehlen Eo ch ~l . 00 -,:ohnull[;e n . '-'5 besteht die Gef r nr , 
dae clas './ohJlun, .. ß oau TO '-rar!U. aus E1:C.J- Ull ~ :b' ltich i lingsbawni tteln 
... uf das .Junc1esbauproe:"ralüili anE;cre chnet ',:~rd . D nn wcrclc:-n i n Kiel in 
_i 8eül Jahre ur 2 . 00 .I onnun~en . baut \'~&rden kömlen ' 'e t::;nt.'i.oel' 
. hnt ' d ' v ~ . 50 ui t denen jetzt ~ere c e v~r . bei der Vert e ilun~ vo n 
'" OL1nun en u f ein uselei cn zwischen ,/1" c :ltlil1>'7cn und Einll ' i i -c • ~ 
SCll n oE.:[ul1c,en werden . 

der /\ufhebun~ . ' " t V 
ZU1' j!' l'ab G dE-l' ZUZUbS . neLlIn1 uno 18 ort r gender der Ansicnt , daß 
sie nur bundesl.'Gchtlicll ...,erau l t werden :.ar-ll . enn ~iel für sich 
uie Z1a ~ut."sLenehwi[;u!l[; aU!.l:1ebt, wesrden Ide.l.1r .. enschen Ylo.c Kiel 
ziene 1 , < ls unter....,€.. br[ cht und in L'oci t verrJ.ji t t 1 t Nerden kl:·nnen . 

Dali<.ic.h wi rd libel- I'olgeTlden j ntrac.- von .stadtrat 1t a rt a n n 
bGruten : 

I ch bel:Ultra 'E:: , ai e ..:itadev ertrE, tUllg wolle beschließen , an 
die Lanelesre0ierune h l' n~utrLt,,"n lJJi t elL1:J Ersuchen , daß 
sofort die VE.I' ordnun über Zuzu s1'e: E.. l un~ des Lande s ldini -w '-' ~ 

sters l" r ' (J J1sied.lun , und Aufbau VOli 4 . LOVe; Jbe r -I Sl'4'( au:f:'~e -
ob 1 \vird . 

b l' b ü r o .e r e i 5 t e 1" v erliE:s nacfistene elen 
runüsuntl.'UL; vo ;:,t d tl.'at H r t ili a 11 11 zu S(.;.i11 111 vorli 

tr 

ch bea;utrat;e , die ::.:itadtv rtr t unt;. wol e b sc üi e n , an 
ui e LandEsr ec:; ierU11L, mit dem Ersucllen h ranzutreten , sicH 
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i n .uonn soi'ox't dufLL:r eln USL. ~en , d' b Lille V,- :ordnun -
0 8 U , die ~en ~ULU reu I n , aUu~ llO G n 'L rd~n bz~ . daß 
alluu,-~LrlUiutt.::: <'r l iCIltsruIlcsv e !:o.rdllunc.,. t:! sehn 11stE:::l1s 
v erk 'nclE:: t . J rden . 

ße s cill u J.: : l1.5 i s t an die LaYJ,desrE::: c:.., i eruüu IlJi t dew :i!: r s u cn en 
heranzutl' e tcn , ~ic 1 i n .b OH11 ;;:,o f'ürt daf"'r einz u -
se tz en , d all e Ve:l' OT<.1 nUn[; \;;; , d ie den r uzuu reL,ell1 , 
au:t'~ loben \,t., r den U:"' . daß allGE::kl'ndi L..o t ::;rlE:i c Ite ­
runusve r o ,;'dllunGlIl s Clll1c llstc:1S v rk~ndet w r den . 

Stadtrat L li t h j e fUhrt a u s , da das lt f ür iirtschaft s ­
f örclerul1 die \,irt s c aft in 1>.iel fördern und unt erstützen 
voll , Diese Auf ,rabe i s t nur s chwe r zu l ösen . 'ür den Aufbau 
einer 1 euen Industrie auf delil Ostufer sind rund 25 . 000 qm 
Ge s amt nutzuIlgsl'l iiche n utzb- r zu u achen . Daher s ind d'i e . erbul1DS­
lco st t; n .,mt' ) u . OOO ,-- D ,. e r höht worden . 

:0UL r1aush<:.ü tsabschni tt "V r kehrsVJ sen" ist zu sa 'en , daß er.ü e b­
lic 1e Littel f ü r },i're denv c r kehrsvJe r bun.::; und Liel er OCl e ein­
gestell t word.e _~ sind . 

Der lIafenumsch l a L is t gegi:;!übc r clen Vorjahr erneblich zurüc kg e­
E;an[;en . :Sr lieg t aber n och et'wa 25 ." über deIL Durchschnitts -
u sChlat., dEr J ahre l C 2 bis 1 930 . Die :F'l~ischvn. sservers orgung 
auf d eI"l ll&f n vJUrde bisher ra i t dem 'assert nkschir l" ".zider" 
aufre cllterhalt e n . Der Betr i b muß t e e in~ E. stc llt r.E. r den , we il 
er n - i cht ren tabel ist . Der 1 fenbetriebßrford€rt einen 6U­
schuß vo n rund 5b ~ . 0 0 , -- Dl.. . r '.7ira v:ahrse leinlich auch kunt'­
ti in d iese r Höhe err Ord E::: l' lic w r den , .1eil lia r'el1b etr leb e 
i I.U..., er ein en L.UschU · ert'ordern . 

Der ;:,ilo betrie;b i ra 1: ord laf'en hat sich C; linG i g entwickelt . 
Es wur den größere ,1E: ngen ausländi s cnen' . etreides ein el er t . 
Es 1,3t dwni t zu r e chnen , daß der b E: trieb einen Li bersc uß er ­
ziele n wird . Die Ei nnahoen aus dem ,:ä 't.:reibetrieb sind zurJ.ck ­
[;~gangen . lI ü r 1 95 wird jedoch noc ein l~bE: rsc uß erwart e t . 

St:' dti sch e B triebe ---------------------
Stadtrat K ö s t e r führt aus , d aß es s ich als notwe n d i er" 
wie s en h at , die Kriegsschäden d e s ::,chlach t h ofe s beschleunig t 
z u b e s eitigen , weil die ' ahl der Schlacl t un en s tar ang e ­
stieg en ist . Es i s t erforderlic h , eine Sch~e ineschlachthalle 
zu errich t en . 'ür di e n otwGndi "st n Arbeiten waren 
"(7, 8 . 000 ,-- DM vorge sehen , die abe r auf 520 . 000 ,-- Dr.1 nera 03 e -
s e tzt worden sind , weil in die s -m hau s Halt sjahr ni ch t mehr 
... i ttel zur Vertü -'unt: stehen . I m Ver )'1 eich zu den Vor jahren _ at 
siuh die Rent abilität des Schlach thofe s ~E. sent lich v erbess r t . 
Damit der i mmer nocn erforderliche :.6us chu e senkt werde kann , 
ist es erforclerll ch , daß üb er die E' ra0e de r Gebihrenernöhung 
r e ch t bal d en tschieden wird . Es w~r e f' Isch , wenn Ki e l a llein 
die G ~b Liliren erhöh en wür de , weil dann wahrscleinlich ein 'roßer 
eil d es Schlachtviehes von Ki el a bge z o N n wür de . Mit F lens -
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burg und Liibec.k. muß in dieser Ange l egenhei t .... ini{;ung erzielt wer ­
den . 
,für die Strc.ßenreinigung s ind neuerdinc.:s EleKtrokarren einc.;e l 'ii hrt 
worden , die SiCD bewtihrt haben. Es i s ~ beobsichtiGt , we it tre 
orren zu be schaffen . 
ie He:rufsfE:uer wehr ist in 578 "' insiit zen t t.t i g gEwesen . BEsonders 

b acn t lic.Ll i s t die Tatsache , daß di e J.i'eUen1enr 'Jänner der Stadt 
rund 72 . 0 ,-- DJ.. er spart llab en , indem sie in ihren Frt;. istunden 
alle Arb eit en an den "euerwach en u d li'ahrz(;U6en in e i u' enc-r .'erk­
statt ausf:ili.ren . Der lJ.a uptclUsscnuß für st: ' dtiscl e Betriebe hat 
sicn lBi t der E;or anisat ion der .l!'E; ue rWe.llr befaßt und schlä ~ vor, 
i m RaJ. en dLr "tad tplanun für den nrandsc utz eine .b euerwache 
auf dem .',1 stufer ( ehmberg) , eine auf' dem stufer Ernesti- nel ­
straße) sowie einen lein n ::,tützpunlt nördlicl .des anals 
:b'ricdric.üsort) zu schaff'en . Ihl.durCll vJi:rd ei e günstige "onzen­

tration der Fa rz euge und 4r ' te wöglic 1 sein. 
Zur 3tromversor une; ist zu sa ' en , daß das raf'twerk ~';i .A. wieder 
auf Seinen früh ren Leistullßsstand gebracht werden konnte. Die 
rbei t en am Kraf'twer Ost werden fort e set zt . Der Gasverb .! auch 

ist an0 estiegen . ~enn er weiter st e i gt, ist es evtl . möt lic , 
daß di e Gaserz eugun 'skostt.n ge s Enk.t we r den können . Die Versorgung 
der .oev öl kerung it '.;asser ist sichergestell t . Di e ',rasseranla[;en 
sind überholt und verbessert worden . Die tadtwerke sind weiter 
ausgebaut worden . Tr otz erhöhter Ausgab en wird auch an die adt 
ein erheblicher Betrag abgefUhrt wer den . Die Stadt sollte aber 
darauf Hü cks icht nehmen , daß die Werke grö EIre eigene Ausgaben 
hab en. 

Q05 - Städtische hraftwagenste l le 
s lie t folender Antrag der Fraktion rationale Re chte vor: 

~ tadteigene PersonenkraftwagEn steh en einzeln abgest ellt 
nur dem berbürgerllleistE:.r und BürgerlJGister zur Verfügung . 
Alle übrigen ,Jagen erden einsat:mäßi g von d r ierfJ.r zu­
ständigen Dienstst elle gE l enkt :wit d t r Einschrünkung , die 
Benut zung nur f ür unbedingt notwendi ge Dienstfailrten zu 
gen hmigen . 

atsherr ~ c h m i d t bittet, den ltrag an den nach der neuen 
Schles\~ ig - LiO lstt-.inisc en Gemeindeordnung zu bildenden 1,.agistrat 
zu verve isen . 
~ tadtrat H art man n erkl ärt , da die 'r aktion Nationale 

ht: chte dew b r Jürt;ermeister und dem .oürger C' istEr , niclt aber 
den Dezernenten , eine1.1 ei ellen \, ab en zubilliu t . ~ ber den Antrag 
sollt heute entscniedep er en . 
In der wel tCT dl uso rache einio t 1 an sic 1, d n Antra an de 
~r~1strat zu v erwei sen • 
.deschluf3: Der Antra wird an den nach der neuen Schles i 6 -

Bolsteinischen GeL! cindeordnu zu bl ldenden 1ha 'is rat 
v erwiesen . 
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524 - Laboratorium 

Stadtrat ~ c hub e r t bemerkt , daß dc:r Personalbestand des 
Lab oratoriums s . z.t . erhö.l:lt worden ist , weil erkllirt wurde , daß 
dadurch der Betri eb wirtschaftlicner a rbeite wird . Das i st 
~ber nicn t er ' ol~t , sondern der ~ berschuC ist r Ering er eewor­
den . 

tadtrat 1.. Ö s t e r erklärt , daß der t berschu vor alle da­
durch ~ c sl..mken ist, daß sich die persönlichen ZW E ckausgaben er ­
höht haben und Inv entar - und Laboratoriwlsc er~te beschafft wer ­
den sollen . 

' tadtrat . c hub e r t ist durcn diese Auskunft nicht be ­
fr iedi" i g t. 

7' - Schlach thof 

7'1 - Viehhof 

732 - Seegrenzschlachthof 

733 - KÜhl - und Gefricrhaus 

Es vvird über ' folCEnden Antrag der raLtion Jationale _'-echte abte-
stiilll! t: 

Die vier Anl a 'En " crll c t h of, Viellhof , ' t.gre lzschlacnt ­
hof und ~ühl - und Ci fr ierhaus erlorclE:l'n zusal.ill:en einen 
6uschuß von über 1 8 . ,-- 1.1.,. . 's ers cbcint notWE::nui6 , 
e ine grö ere '"irtschaftlichke i t dieser Anla6E:n zu e r zie­
len , um sie ö ·' lichst zusc ußfrt;i zu illb.chen . 
l j7ir beantraötu dal E::r Einsetzun eines bEson E::ren unter ­
suchunLsausscnu ses zur Prü1·un . di es r 'ra er . 

Bes ch l uß : Nach Antrag . lvii t der Einschri:...n.h..un )' , da ns tclle 
von tI ntersuchungsausschusses " esetzt wird 
"Ausschusses" . " ber die Zusamm ens etzun des us ­
schus se s sollen sic~ die Fr~Ltionfien eini 'en . 
'ber das Ergebnis der yüf'ung ist zu berich ten . 

81 - StadtwE:rke 

Beschl uß : Die Stadtwerke sollen 1 , 5 1'..1il l . Dl,! an d ie Stadt ab ­
liefern . Da d r Erfol gsplan der Stadtwerke nur eil e 
Gewi nnabliefGrung vo n 1. 323 . 237 ,-- D' vors ieht, ist, 
der unt ers chiedsbe trag aus den Abscnreibungen auf d~e 

Anl a 'e s a chwerte zu 'entnehmen . 

921 - :ohn- und Ruinengrunds t ücke 

921/904 - Verl egung des bdachlosenasyls reetzer Chaussee 119 
nach der Hendsbur . er Landstra e 

Der Ansatz wird in den außerorden ~ lichen Haus alt übErnoil~en . 
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95 - b€ i ni l fen des Dundes und des ~'ndes 

95/1'( 5 - b€dar 1's ZU SC_'lUß des Lal1des 

Der Ansatz von 2 . 48b , GOO ,-- DIV wird auf' 2 . 317. 0 0 ,- - Dl,. herab ­
. esetzt . 

JJana c h wird über "01 l::nd ~n Al trc.o der l,i'l" ktion ~at ionale Recnte 
b eraten : 

Alle sacnlichen uSc;ub en , die der DurcLl 'Ul1rlUl ' de r Ver -
'\i altUll6sarbEi t d i ene n , si auf' der tand des tats des 
VorJahre s herabzus et~eIl , s O·'vE:. i t sie i 1 d i e s e 1i:tat ö!1~r 
angesetzt i nd . 

'tadtrat .3 c h at z f ührt aus , daß das Ka.Ll,mereiamt all e von 
den i Lnststellen eiIlbesetzten 1 ausna l tsans~'tze f ur sach lich e 
Ausgaben eingehend gepri1ft hat . ~eilweise s i nd die Ansa tze ge ­
s enkt worden . Spreche r sch l ä t vor, den Altra6 abzulelmen, we il 
er sich durch die suc liche orp r Llfung des ' Jimmereiamt es erübri g e. 

Beschl uß : Der Antra wird t;ege n 4 stiL,llJen abc:; l ehnt. 

Außerordent licher claush~lt --- -- -----------------------

2 SChulwesen ---------------
Stadtrat Dr . .Ei e 1 1 ist dE r Ans ic t, daß die neuar t i[e Schul ­
bauwc;ise , d ie Flachdäch er v orsieht, nicht vo r t Eilhaft ist . Das 
lilla des LandEs eio net sich niCh t, U1l Unterri cht im ]!'reien abzu­

Lulten . Fernerhin ist es zw~ if€lhaft, ob diese Duuwei se billiger 
ist . 's frat,t sich , ob bei k l:inf'tigen Sc lulneubautEn di l. se .Jau­
weiSe be i b halten werden s ollte . 

'ta J.trat .~ ü s t e n bel' g we ist arlhünd von Stati stiken nuch , 
da Schul f'lacl euten r entabel sind . Im übr i Len ist zu sagen , daß 
di ' SE uauwEise über d i e Gr€: lzen des ~andes hinaus I·m lang 'l::f'un­
d(;;ll hat . USW,' rtii.:J :::Jchul baufacrlleute w d P' a 0 en sinu naCH 
>.iel " C O1!lillen , Uill si(; .... d iE Lfoethe - ' chule ' nzus€ en . 

8 irtsc l t tlicne Unt l.rnehruen --------------------------------
V 81/120 an den inanzplan d~_r __ ~~~~~ 

Der Ansat z wi rd von 6 . 20 . 000 ,-- D l auf 6 . 3 0 .00 ,-- m.l erhöht . 

Der HaushUl t sp lan 1 950 und f olc,ende. 'a u shal tssatzung 
werden gGCEn 4 St i mmen enchmi g t . 
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ol b l;; n dc Haus" &1 tssatzune:; für das ReCill1UIlc;s jahr 1 95C wird 
gen ellll1i [, t : 

ufor und der ' ~, 83 ff . der Deutschen' G-:' lll c. inde or dnunt:; in der 
"as s ull(.: der Verordnung lh' . 21 der 1'~i li tt rre ( ierung v om 
1 . A", ril 1 94b wird 1'ol uc n ue rlau shCil tss a t zun .· erlas sen : 

~ 1 
" 

DEr lia 1). s l[Ü tS l~ l an f ür das rleC ' illungsJalr 1 9S0 wird i m ordent­
l ich en Hau s halt splan 

in den E t ünWIL en auf' 
in den us~ab en a uf 

und i n au ' ero :'dentlic en rlc. uoba ltsplan 

i n de 1 .c.:inr ahwen auf 
i_den AUSL" ben auf 

fest c-ßse zt . 

2 

'(~ . :) 12 . 5 01 ,-- DU 
'( 2 . 512 . 501 , - - 'DU 

~ G • b 2'"( • 030 , - - D:.1 
2 • 62' ( • 030 , - - D ". 

Die stGuc X'sE.i.tz 11 Ot; S&tzE) tür die GelLiE::inäestE::uern , d ie fLir 
jede s ... l6CllllUllbsj"ü~r neu fest :6Us6t ~ en sind , "erde _ wie fol t 
fcst c....l.:' set z t : 

1 . Gr und steue:r : 

a) f i.:.r die l ctnd - und f or : twirtsc naftlic ' eL 
bet r i Gbe 

b) f Ur d ie GrwlC1st Li.cke - auß er i m 
tacltt,t e il Ei lll schenhagen -

i w Stadt t eil "1 schenhagen 

2 . Gew~ rbes t eu ' r : 

a) nach dun Ge'N(;TOeertra und dem 
G"werbekap i tal J i'1' g8Vil E. rb L v l, eU E:. 1'­
pflich ic....e 'etriebe 
}t 'ür Llwt; i g st e ll en i II Sinne des 
Gewerbes t eu e1'LLsetzes 

b) naC l der Lonnsurrune 
fUr gewc1'best Eu~ ry fl i cht i5e 
Bet ... i e be 
f"'r L;wl i c, st E:: l1'en i m Si... e des 
Ge~erbe st eu~ r2e s ~ tz s 

1 e besc.tz 

.l.leb e s at z 
üc be-satz 

Lcb E.. satz 

.c. b", satz 

1 . ..(:: c. satz 

~ _E. t) , sat z 

l ~ 
J 
v • . ..1 ' 

300 V . 1'1 . 

200 v . tl . 

30U v . 1 . 

360 V . ll . 

l uv v . ü • 

120(, v . l: . 

Der h ÖC 1stbetrat.. der hassenkrE.di te , die i l., lau f en ' en 1iCChnUn -S -

J a nr zur u r ecl1terh,:!1 tun,. cles Detri eo E:.3 der ..; ta t .tlc.lUp tkas se 
in lsprucl .. 'enOl.il.llen werden dÜJ:fE.rl , ,liJ, auf 4 . G,- Iv . OLC ,-- .J Il. 

fest0 E; setzt . 111 tiies lo ll löcns t betrao sin d '"( u l.; . v, U , -- D ... !~asse 1-
kreditE: e ' lt ":läl ten , die aUfc,run f r Ü1lerer ß ·LJ ..... (; l ... tiuunc;e auf c:;e­
l OJ.Ji"en UHd n ock icht zurUckL,. ~, aal t sinu • 

.'-' 4 ... 

D r J-csamtoet rao d r DarlE;lJ.ell , die zu:: b vst:citUll 
des au~erorul.ntlicn~n na~s a1t s ... l a 1s o ~ sti~üt sin 

VOl U ,c:<;!oen 
, ' Jircl au 
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1 c3. 942 . 2vC , -- .0.,. l"e Gt,-,l.8t.t~t • .;";r soll naG,rl ue,. u au Güc...1t 31Jial "clr' 
:tal ,cllll.e ~\,<::'cJ\" v erw .... llde t \J<::. r d e : 

1 . JL:;öe::l'L.1.u'·oau G t~ d -Lio cül;;;r Ge b",uuc u nd 
'i111'i <.uttul'=; en 

<:: . usba u u:ua Ve:co~ss(;l'unc.: Va l) 3trai3en 

./ . J.J.:l ',abnü.illden dc:r ta(l tentWü.sSE.;rllllv 

4 . -'ac .:~l~n~llllell L l elen .:Ohlls i t..d l un,-,cn uUBEJ' ­
J~lD d 0 ~tadt E.; biets 

5 . 'U.L ~c"lliei"ull,_ e. el,la1icer 'eü r lJa c .... ts- U:i.ld 

-,·,LGt'.)1l",v1it..! ensc~:aftE:n fLir wirtsc ... wftlich e 
L.\'! ecke 

::., . .0 ~ s c ... a:.L'l" n..., 11. 

'( . vTUlJ(:lerwEl'b l. i nse] 1isDlich L,UDlht:r U11.( 
1) l; st<...nd':.. ei1e 

d . Lktc..i1i ..... 1.' .. n __ an ,Jixtsellin'tlichenlj'nt ;J: ­
l_eh.L1en 

) . VoriiLanzierm g:I€ S • iedc r ufbaus (lc: .. S 

hie1 : r llaurt oa . :..J o1's 

1 . .::>ta lt\J(:;r.h.c 

11 . Hal E: ll - u.Hd Ve rk2.lrs b<::. trit:; be 

4 . 512 . 6 u, .. -
1 . 342 . ~, () , - -

54'( . 20 

6:30 . ;0 

1 . 4C . 000 ,--
1~v . v00 , --

1 . 000 • oe ) , - -

40/ . 0l0 ,--

l ::. f , . () H) ,-­

G. 3Vl . Jt.. ,--

.0 Uxu l:;r i ster 

-,ür"cl' e i ster 

.!.L 
H 

11 

" 

11 

11 
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S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

J 
Kiel, den Mai 1950 

- Hauptamt -
A 2 K/SChm. 

1. Abschrift der Niederschrift über die außerordentliche Sitzung 
der Stadtvertretung vom 29. März 1950 (Haushaltsberatung) erhält 
das Kämmereiamt. 
Auszüge ,aus der Niederechrirt erhalten: 

0010/50/51: , 
Persona~amt zur Kenntnie. 

0010/901: 

0011: 

012.: 

20: -
21/Jl1: 

~22: 

}30: 

530: 

4180: 

44---:.. 

Stadtplanungsamt zur Kenntnis, 

BÜro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

b
a) Hauptamt .zur Kenntnis, 

) Standesamt zur Kenntnis. 

1. a) Personalamt zur Kenntnis, 
'b) Ordnungsamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung 

2. Wvl. 

1. Schulamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. Es 
wird gebeten, abschließend .hier~er zu berichten. 

2. Wvl. 
" Pe t I'/It (fIfA tIM f ,.. ~ -, ~ Y~,"1. . 
~~ Schulamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung, 

Nochbauamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. 
- -

1. Schulamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung, 
2. Wvl. 

Schulamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung_ 

1. Schulamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. 
Es 'wird gebeten, abschlieBenq hierher zu berichten. 

2. Wvl~ 

1. Schulamt kur Kenntnis und weiteren Veranlassung. 
Es wird gebeten, abschließend hierher zu berichten. 

2. Wvl. 

Personalamt zur Kenntnis. 

Gemeinschafts1agerverwaltung zur Kenntnis. 

1. Jugendamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. Es­
wird gebete~, abschlißend hierher zu berichten. 

2. Wvl. 
I 

1. Jugendamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. Es 
wird gebeten, abschließend hierher zu berichten. 

2. Wvl. 
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Gesundheitsamt zur Kenntnis und weiteren Ver­
anlassung. Es wird gebeten, abschließend hier­
her zu berichten. 
w'vl. 

a) Tiefbauamt zur Kenntnis und weiteren Veran~ 
1assung. Es wird gebeten, abschließend hier­
her zu berichten, 

b) Stadtplanungsamt , zur Kenntnis. Es wird ge­
beten; über die Frage der Qha1itätsarbeit 
hierher abschließend zut berichten. 

2. Wvl# 

a) Ordnungsamt zur Kenntnis und weiteren Veranlas­
sung. 

b
c

> Tiefbauamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung· 
) Hauptamt ,zur Kenntnis. 

Hochbauamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. 

a) Tiefbauamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung-

714: 
b) Stadtwerke zur Kenntnis und weiteren Veranlassung-

- Wohnungswesen - -
1. W~hnungsamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung· 

Es wird gebeten, abschließend hierher zu berichten. 
2. Wvl. ' 

1. Straßenreinigungsanstalt zur Kenntnis und wei­
teren Veranlassung, 

2. Wvr. . 

730-731-732-733: 
I. ~) Sch1achth~fverwaltung zur Keqntnis und wei-

2. Z.d .A. 

teren Veranlassung, 
bj CDU-Fraktion zur Kenntnis, 
c SPD-Fraktion zur Kenntnis, 
d -IR-Fraktion zur Kenntnis, 

2. Wvl. 

stadtwerke zur 'Kenntnis und weiteren Veranlassung. 

I A. 
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Einen Auszug aus dem ~esehluß der Sitzung 

der stadtvertretung 'heute erha.l ten: 
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